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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
7 Köln, 23. Novbr. Die engliſche Poſt vom 22. d., 
8 up 45 Min. früh, planmäßig in Verviers um 
Uhr 21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 
iff hat in Oſtende den Anſchluß nicht erreicht 
egen Sturmes im Canal. 

Paris, 23. Nov. Von Mitternacht, den 21. d, 
vis zu derſelben Zeit am 22. ſind hier 12 Cholera⸗ 
todesfälle, davon 4 in der Stadt und 8 in den 
Hoſpitalern, vorgekommen. Von heute Mitternacht 
bis Mittag ſind 2 Perſonen in der Stadt und 8 
im den Hoſpitälern an der Cholera geſtorben. 

Rom, 23. November. Der vormalige Kriegs⸗ 


eren Raum 20 9. 


ſchieben, wird wohl nur ein Schlag in's Waſſer ſein. 
Wenn der Reichstag ſich nicht ſehr beeilt, dieſen 
Antrag auf die Tagesordnung zu bringen, ſo wird 
das Geſetz bereits in Kraft getreten ſein, ehe der 
Antrag auch nur discutirt iſt. Im Intereſſe der 
freien Kaſſen läge eine Berjchiebung, des Termins 
allerdings, aber die Majorität des Reichstags und 
noch weniger diejenige des Bundesrath wird geneigt 
ſein, den Bemühungen der freien Kaſſen, den Zwangs⸗ 
kaſſen möglichſt viele Mitglieder zu entziehen, Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. 


Die „Kölniſche Zeitung“ wußte vor wenigen 
Tagen noch zu berichten, daß ihre Freunde und 


miniſter General Durando wird, wie verlautet, an] namentlich die n v i und Miquel 
telle Tecchio's zum Präſidenten des Senats er= ſich V 3 er 
nannt werden. — Seitens der hieſigen Bevölkerung eee e im Staatsrat) ervor⸗ 
nd F zum feſtlichen Empfang petban. Del bem dern Reichskanzler ſcheinen 
önigs und der Königin, welche heute hierher | ihre Thaten aber nicht beſondere Anerkennung ge⸗ 


zurückkehren, getroffen. funden zu haben. Wie die „Nat. Ztg.“ zu berichten 
weiß, war der Abänderungsantrag, welcher in der 
betr. Abtheilung zur Annahme gelangte, im Plenum 


aber in Folge des energiſchen Widerſpruchs des 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. November. 
Wie bei der Geſchäftsordnungsdebatte im 
eichstage am vergangenen Sonnabend zu Tage 
krat, ſollen nun endlich Schritte gethan werden, um 
dem ſchon lange empfundenen Uebelſtande der 
chleppung der Wahlprüfungen ein Ende zu 
Machen. Es iſt die freiſinnige Partei, welche hier⸗ 
die Initiative ergreifen will. Wie ſchon geſtern 
telegraphiſch mitgetheilt wurde, iſt auf ihren An⸗ 
trag hin die Wahl der Babhlpeifungs- Sommillion 
noch äusgeſetzt worden, da es die Abſicht jei, Vor⸗ 


von Hrn. Dr. Gneiſt 


Reichskanzlers geſtrichen wurde, N 
ique 


und von den Herren v. Bennigſen und 
unterſtützt worden. Unter den Mitgliedern des 
Plenums, welche trotz der Rede des Fürſten Bis⸗ 
marck für das Amendement Gneiſt geſtimmt haben, 
ſoll ſich auch der Vicepräſident des Staatsminiſteriums 
v. Puttkamer befunden haben. 


gi der letzten Sitzung der technischen Commiſſton 
der W i 


it eine Verſtändi über 
den Begriff des 8 7 5 nicht 


eckens des Congo' 


chläge zu machen, deren Ausführung eine erheb- erzielt worden. Von verſchiedenen Seiten ſind 
| enn gung der Wahlprüfungen ermög- | Definitionsvorſchläge gemacht worden, nämlich 

n ſoll. Daß eine ſolche Beſchleunigung ſeitens der Vereinigten Staaten, Englands, Des 
nothwendig ſſt, darüber ſcheint alle Welt tugals und Frankreichs. Nach dem Vorſchlage 
nachgerade einberſtanden zu Sein. In ber Amerika's ſollen unter dem Congo⸗Baſſin — in 
letzten Legislaturperiode ſind Wahlprüfungen | welchem Handelsfreiheit herrſchen ſoll — außer dem 


geographiſchen Becken des Congo noch eine Reihe 
anderer Gebiete verſtanden werden. Die Amerikaner 
wollen dem „Becken“ den möglichſt weiten Umfang 
eben. Portugal dagegen möchte das zu dem Congo⸗ 

ecken gehörige Gebiet in faſt komiſcher Weiſe ein⸗ 

ſchränken. England hat einen ganz eigenthümlichen 
Vorſchlag gemacht, der wenig Ausſicht auf Erfolg 
hat. Frankreich empfiehlt das Congabe in im 
andelspolitiſchen Sinne mit dem geograph ſchen d 

rd, 


ien . zweier Commiſſionen von je ſieben] identificiren. Wie die Frage gelöſt werden wi 
i 


tgliedern, die unter Umſtänden auch gemeinfam | ift noch nicht zu überſehen. Mehrere Mitglieder der 
ießen 5 Der Reichstag ſelbſt kann freilich | Commiſſion, und insbeſondere die franzöſiſchen 
volle Abhilfe nicht ſchaffen. Die Regierung wird haben Zeit 


langt. Im Intereſſe der Handelsfreiheit wäre es 
wünſchenswerth, daß di 
0 Eongobecken möglichſt weite Bedeutung g 


Der öſterreichiſche Reichsrath iſt zum 
einberufen worden. 


Während die Landwirthe den franzöſiſchen 
Ackerbauminiſter mit Petitionen um Erhöhung der 
Getreidezölle beſtürmen — was bei ihm eigentlich 
nicht noͤthig iſt, ihm nur feinen andersdenkenden 
Collegen, einen n dem Handelsminiſter Rouvier 
gegenüber einen Rückhalt gewährt —, wehrt ſich der 
Süden, namentlich Ae energiſch Mar die 
drohende geſetzliche Maßregel. Der in Marfeille 
erſcheinende „Petit Provencal“, welcher mit den 
fü Frangöfiichen Deputirten Fühlung hat, nennt die 
Erhöhung der Getreidezölle (von 60 Centimes auf 
5 Francs pro Metercentner) eine Schädigung der 
Nation an ihren Lebensquellen. Der Geſammt⸗ 
Import von Marſeille betrage 2 665 000 Tonnen; 
darunter fi uriren Cerealien allein mit 900 000 
Tonnen, liefern alſo 33 Proc. der Einfuhr. Wie 
wolle man der Schifffahrt dieſen Verluſt erſetzen? 


Conferenz > Begriff 


antliche Material eine Entſcheidung nicht treffen. 


Die Erhöhung der Zahl der ſocialdemokrati⸗ 
chen Abgeordneten des Reichstags auf 24 erweiſt 
lich auch inſofern als von Bedeutung, als die 
veialdemokratiſche Fraction, in welcher übrigens 
ändiger Vorſtand nicht eriftirt, jetzt zum eriten 
al, ſeitdem Socialdemokraten im Reichstage ſitzen, 
auf eine Vertretung in den Commiſſionen des 
5 Anſpruch macht. In früheren Seſſionen, 
8 B. Send die der Berathung der ſocialpolitiſchen 
Geſetze find die ſocialdemokratiſchen Mitglieder des 
Reichstags wiederholt angegangen worden, eins der 
Ihrigen in die Commiſſion zu ſenden, aber die be⸗ 
züglihen Vorſchläge ſind ſtets abgelehnt worden. 
as wird ſich jetzt ändern. N N 
„Die Partei hat bereits (vergl. weitere Mit⸗ 
tbeilungen unter Berlin) eine ganze Reihe von 
itiativanträgen geſtellt. Während betreffs der 
eiterung des Arbeiterſchutzes der Antrag des 


Centrums nur die Aufforderung an die Regierung | Während die Mühlen Nordfrankreichs das zoll⸗ 
in dal dem Reichstage eine Vorlage zu machen, u fran Ae Getreide verarbeiten, ſeien die 
der Kinder⸗ und Frauenarbeit tarjeiller Mi hlen geradezu auf den Import ange⸗ 


5 d Sonnta 8²5 
beſchrant uud ein Marimalarbeitsta feſtgeſetzt 

erden ſoll, hat die ſocialdemokratiſche Fraction 
beſchloſſen, den Stier bei den Hörnern zu packen, 
und eine Commiſſion von 7 Mitgliedern eingeſetzt, 
welche ein Arbeiterſchutzgeſetz ausarbeiten ſoll, in 
welchem der Normalarbeitstag, das Recht auf Arbeit 
und die übrigen Forderungen des exoteriſchen Pro⸗ 
. der Socialdemokratie eine Stelle finden ſollen. 
Auf das Elaborat und namentlich auf die 


wieſen. Bei Mais können auf Marſeille 700 000 
Doppelcentner, der geſammten Einfuhr, und auch 
dieſer ſolle nun einen Zoll von 3 Franes pro Meteretr. 
erleiden. — Die a Ar Mühleninduſtrie 
hat übrigens einen beſonderen energiſchen Proteſt 
egen das Project erhoben. Sie führt aus, daß 
ür Marſeille die Mühleninduſtrie von größter 
Wichtigkeit iſt, da fie an 800 Mahlgänge und 
Cylinder mit einer täglichen Verarbeitung von ins⸗ 


Debatten über daſſelbe darf man billig ge⸗geſammt durchſchnittlich 2 Millionen Kilo Getreide 
ſpannt ſein. Der weitere Antrag der Social⸗ aller dieſelbe leide ſchon ſeit lange unter einer 


demokraten des Reichstags, den Termin Für das 
Inkrafttreten des Krankenkaſſengeſetzes hinaus zu 


— 


Kriſis und würde durch die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle vollſtändig vernichtet werden. Die Landwirthe 
Fabel in voler Schärfe. de dear gde 

andry und Didier hatte in den Herren Labowski 


Stadt⸗ Theater. 

& Am Sonnabend wurde die „Grille“ geſpielt 
und hatte, freilich zu halben Preiſen, ein ven volles 
us herbeigeführt. Der prächtige Stoff, den die 


erg Sand in ihrer Dorfgeſchichte jo feinfinnig | drollige Naivetät des Didier jo 
vſychologiſch entwickelt t durch die derbe und | fie den Zuſchauer durchaus ſympathi | 
etwas ı Bi pet. ve 1 Fügen wir noch Aan, daß 2 1 5 „ 


: terne und proſaiſche e Be⸗ 
— 25 Birch⸗Pfeiffer ihren Reiz ſo weni 

einge f aß die vie geibielte „Grille“ immer no 

ein intereſſantes Stück bleibt. Frl. Manteuffel konnte 
ihr von uns gleich anfangs anerkanntes achtungs⸗ 
werthes Talent, das fie mit Intelligenz und großem 
Fleiß zu verwenden beſtrebt iſt, als Grille auf 
weiterem Gebiet, als bisher, darlegen. Der Haupt⸗ 


vorzug der jungen Dame iſt, daß fie ſich in v der Julia, die ſie mit großer Hingebung ſpielt, 
Nalürlichkeit giebt; ihre Naivität iſt überzeugend, ana ſehr lebbafte Anerkennung. Die ren 


nirgend eine Nuance, die gemacht erſcheint. 

belle; klare Stimme, die leicht fließt und doch Ra: 
eden Conſonanten und Vocal zu feinem, Rechte 
ommen läßt, iſt wie für dieſes Genre geſchaffen. 
Das Organ giebt den richtigen Ton für die Leiden⸗ 
ſchaft, welche dieſe Partie erfordert, und ſpricht, wo 
zarte und innige Empfindungen anzuſchlagen ſind 
zum Han, ohne jentimental zu werden. Dazu iſt 
Frl. Manteuffel mit einer Perſönlichkeit aus⸗ 
Seftattet, die es ihr leicht macht, die häßliche Grille 
au 3 anmuthigen Fanchon Vivieux zu ent⸗ 


getvechi elt. Hr. 


Das Rettungsweſen zur See in den 


uppen. r lebhafte Beifall, den die Darſtellung Vereinigten Staaten. 
and, war ein wohl verdienter. Frau Liebich Dieſer Tage langte aus Waſhington der vom 
gab die menſchenfeindliche Verbitterung der alten Treaſury⸗Departement ausgegebene offizielle Berich 


In Einholung von Inſtructionen ver⸗ 


4. Dezbr. I 
der 7 1 0 


In⸗ und Auslandes angenommen. — P 


Die „Danzig itung“ int täglich 2 Mal mit Aus üh. — 
De ge Al ten Voter täg ev nahme von Sonntag un r früh. — Be 
oder deren Na — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 
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1 berichtet. Ein Telegramm des Generals 


aan Se 


cht! gebracht waren. A 


0 2 den die Bo egen 9 4 Jtag foflen 
1 ur oft bezogen 5 — er 
Originalpreiſen. 


8 pr 5 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


verfolgen ihre vermeintlichen Intereſſen in kurz 
ſichtiger Weiſe; ſie vergeſſen, daß eine große a 
von Arbeitern von der Mühleninduſtrie und dem 
damit in Verbindung ſtehenden Hafenverkehr lebt; 
ſie vergeſſen, daß die franzöſiſche Landwirth⸗ 
ſchaft einen beſonderen Vortheil davon hat, 
daß das Getreide importirt, das daraus gewonnene 
Mehl wieder erportirt wird, die Kleie und anderen 
Abfälle aber zum Nutzen der Landwirthſchaft im 

urückbleiben. Ein großer Theil der Dampfer 
egler, welche jetzt wegen des Getreide⸗ 
imports und Mehlexports den Marſeiller 
Hafen frequentiren, würde in Zukunft andere 
ausländische Häfen aufſuchen, worunter der ges 
ſammte franzöſiſche Verkehr leiden würde. Schließ⸗ 
klagen die Marſeiller Mühlen⸗Intereſſenten, 
daß Deutſchland ſeine Grenzen dem e 
Mehle durch einen Zoll von 3 Francs 75 Centimes 
per 100 Kilogramm verſchließe, während Frankreich 
dem deutſchen Mehle ſchon gegen einen Satz von 
1 Franc 20 Centimes den Eingang geſtatte, woran 
ſich die Bitte ſchließt, um der Gerechtigkeit willen 
den Zoll auf Mehl und Gries auf der Baſis der 
Reciprocität zu reformiren, damit die Marſeiller 
Mühlen mit Erfolg gegen die Nachbarconcurrenz 
kämpfen könnten. — So ſucht ſich jeder vor dem 


Lande 
und 


Schutzzoll zu retten, indem er ſel ber nach Schutzzoll 
ruft. Nur wer ſelber keine Zollprivilegien für ſich 
wünſcht, aber auch Anderen keine auf Feine Koſten 
gewähren will, das iſt der Feind und zugleich das 
Opfer der modernen Handelspolitik. 


Die bereits gemeldete Zerſtörung der chineſiſchen 
Werke auf dem Wege von Kelung nach Tamſui 
at am 14. d. ſtattgefunden, die franzöſiſchen 
ruppen hatten dabei 3 leicht Verwundete. 

uch aus Tongking wird von weiteren Ge⸗ 


re vom 23. d. M. meldet, daß am 19. d. M. 
bei Duoc ein Gefecht Raftgefunden habe. Die 
ſchwarzen Flaggen, verſtärkt durch reguläre 

nei zen, welche ſich in den befe igten 

erken feſtge 155 hatten, wurden aus denſelben 
vertrieben und flohen in der Richtung nach Norden 
und nach Weften. Das Kanonenbodt „Revolver“ 
wurde am 16. d. M. von den Chineſen angegriffen 
und verlor hierbei 2 Todte und 3 Verwundete. 
Das Gefecht endete mit der Niederlage der 
0 5 5 eneral Briere meldet ferner, daß das 
Songkau⸗Thal vom Feinde geräumt ſei. Von 
anderen Punkten der Grenze lägen keine Nach⸗ 


richten vor. h 
45 Am eu 3 wi a u 
Philippeville Mann nach Tongking eing A 
eu 200 0 Mann ſollen denſelben in nächſter 
he folgen. 2850 K N 
Der Meinungsaustauſch zwiſchen den Vertretern 
egierung und der . 
über die Bill betreffend die Neueintheilung der 
Wahlbezirke nimmt angeblich einen befriedigenden 
Verlauf. Es heißt, der 9 ſei es gelungen, 
der Regierung eine Reduction in der Zahl der 
iriſchen Unterhausmitglieder aufzunötbigen. Irland 
wird mindeſtens fünf Vertreter einbüßen. Gladitone 
offte die Bill an 1 K im Unterhauſe einzu⸗ 
ringen. Sollte ſich 


ö y dies als unmöglich erweiſen, 
wird ſich das Haus um eine Woche vertagen. An 
dem vertraulichen Meinungsaustauſche Ad von 
liberaler Seite Gladſtone, Hartington, Dilke und 
Shaw⸗Lefevre, von conſervativer Seite Salisbury 
und Northcote betheiligt. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß 9 dem Compromiß nicht mehr ge⸗ 
wog 
Es iſt die Abſicht der Regierung, daß das 
Parlament ſo bald als möglich im Dezember ver⸗ 
tagt, und nicht prorogirt werde, wie urſprünglich 
beim Beginn der Herbſtſeſſion beabſichtigt wurde. 
Die „Horkſhire Poſt“ meldet, fe 2 aus 
uverläſſiger Quelle erfahren, daß Gladſtone ent⸗ 
ſchloſſen ſei, vom activen parlamentariſchen Leben 
zurückzutreten, ſobald die Wahlreformfrage end⸗ 
ai gelöft ſei. Das Blatt will ferner wiſſen, 
ladſtone beabſichtige für einen Sitz im neuen 
Parlament nicht zu candidiren, ſondern werde wahr⸗ 
cheinlich, wie einſt Lord Beaconsfield, mit dem 
ange eines Earls in den Pairsſtand erhohen 
werden. Dieſer Entſchluß Gladſtone's, fügt die 
„Poſt“ hinzu, erklärt völlig ſeine Sehnſucht nach 
einem Ausgleich mit dem O ae en um die Wahl- 
reformvorlage genehmigt zu erhalten, und verbreitet 
auch Licht über ſeine unerwartete Vertheidigung des 


über das Rettungsweſen im Jahre 1883 hier an, 
ein ſtattlicher Band von 519 Seiten. Der „H. C“ 
macht daraus folgende Mittheilungen: Die Küſte 
von Maine und New⸗Hampſhire bis zum Stillen 
Ocean, einſchließlich der Binnen⸗Seen, ift in zwölf 
Diſtricte eingetheilt, welche 194 Stationen umfaſſen. 
Anf jeder Station befinden ſich 6 bis 7 Retter und 
ein Chef. Unter einander ſind die Stationen durch 
Te 1 einige durch Telegraphen verbunden. 
Ueber die Leistungen der Stationen im Jahre 1883 
5 5 der Bericht Folgendes: Es fanden 300 Schiff⸗ 
brüche ſtatt, an Bord der betreffenden Schiffe be⸗ 
fanden ſich 3796 Perſonen, von dieſen wurden 
3781 gerettet, ſo daß nur ein 5 von 15 Menſchen⸗ 
leben zu regiſtriren iſt. Der Werth der Schiffe, 
welche verunglückten, wird auf 5100 925 Doll., der⸗ 
enige der Ladungen auf 2075615 Doll. ge 
ſchdt, uſammen ſomit 7176540 Doll. Von 
dieſem Betrage wurden gerettet 5 611 800 Doll., 
ſo daß an Schiffen und Ladungen insgeſammt 
1 564 740 Dollars verloren gingen. Der Verluſt der 
15 Perſonen muß noch zum großen Theil dem Um⸗ 
ſtande zugeſchrieben werden, daß ſie verſuchten, ſich 
in ihren Booten zu retten, entgegen den Vor⸗ 
chriften des amerikaniſchen Rettungsdienſtes, welche 
eſtimmt lauten: „Bleibt an Bord des Wracks, bis 
Euch Hilfe von der einen oder anderen Station 
Bat wird“. 337 Schiffe wurden von den 
ettern wiederum in See gebracht, nachdem ſie ſo 
gut wie möglich reparirt und in ſeefähigen Zuſtand 
Rettungsmannſchaften werden 


der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
Narr die Heel 


1884. 


Oberhauſes und des erblichen Prinzips dieſer 
Kammer in der Unterhausſitzung am Freitag. 


Der Wind weht aus Khartum wieder einmal 
günſtig. Am 19. November kam ein Mann aus 
Khartum in Cairo an mit der Meldung, General 
Gordon habe 2000 Türken, 6000 Schwarze und 
außerdem Araber unter ſeinem Befehl. Lebens⸗ 
mittel und Munition beſitze er in Fülle. Die 
Mannſchaften des Mahdi deſertiren und ziehen in 
die Berge, da ſie den Glauben an ihn verloren 
haben. Ferner hat der Mudir von Dongol z 
telegraphirt, er habe eine Unterredung mit 
Boten gehabt, der den letzten Brief von General 
Gordon nach Debbeh überbrachte. Er ſagt, Khartum 
habe illuminirt, als die Nachricht einlief, daß die 
britiſche Expedition unterwegs ſei. Jedermann in 
der Stadt verehre General Gordon, und jeder 
Befehl werde mit unbedingtem Glauben und Ver⸗ 
trauen in ihn 51 B Als der Bote in Khartum 
war, langten 31 Bootladungen von Getreide dort 
an, die zum Preiſe von 30 Francs per Buſhel ver⸗ 
kauft wurden. Der Mahdi hat ſeinen Anhängern 
verkündigt, daß er während des Gade Monats 
Moharrem keinen Angriff auf die Stadt zu machen 
gedenke, da dies gegen das Geſetz des Propheten 
verſtoßen würde. i ; 

Von „glaubwürdiger Seite“ iſt außerdem in 
Dongola die Meldung eingegangen, daß General 
Gordon abermals in einem Gefechte ſiegreich war 
und eine der feindlichen Krupp'ſchen Kanonen er⸗ 
beutet hat. 500 Anhänger des Mahdi ſollen au 
General Gordon übergegangen ſein. Der Mabdi 
ſoll ſich in Shegiz, 100 engliſche Meilen ſüdlich von 
Khartum befinden. 

„Die Freude über dieſe guten Botſchaften wird 
eilich etwas verbittert durch die Meldung, daß 
erber von den Rebellen wieder befetzt worden iſt. 


Reichstag. 
2. Sitzung vom 22. November. 

Alterspräfident Graf v. Moltke läßt die Namen 
der ſeit vorgeſtern in das Haus eingetretenen und den 
Abtheilungen - zugelooften 2 — verleſen, durch 
deren Zutritt ſich die Zahl derſelben von 262 auf 333 
vermehrt hat. . 8 1 

Die Abtheilungen haben ſich vor der beutigen 
e conſtiknirt wie folgt: 1, v. Schorlemer⸗Alſt 
(Borf.), ht (Stellv.), Bergmann, Schneider Sheft). 
2. v. Bernuth, Moufang, v. Haſſelbach, Halberſtadt. 
3. Ackermann, Marquardſen, Geiger, Schenck. 4. Windt⸗ 
horſt, Loewe, Manbach, Kalle. 5. v. Bunſen, Frege, 
Letocha, Scipio. 6. Ausfeld, v. „risberg, v. Arnswaldt, 
v. Lenz. 7. Staelin, v. Heereman, Struckmann, Spa 
5 en iſt der Entwurf eines Geſetzes 
treffend oſt⸗Dampfſchiffsverbindungen 8 
überſeeiſchen Ländern. 5 

Das Haus ſchreitet nunmehr zur Wahl des erſten 
Präſidenten, der Wahlakt dauert eine volle Stunde. 
von 333 abgegebenen Stimmzetteln lauten 261 auf den 
Namen v. Wedel Piesdorf, 1 auf v. Malpahn- 
Gültz: 71 Zettel find unbeſchrieben, alſo ungiltig. Der 
Abg. v. Wedell iſt alſo gewählt und nimmt den 
Präſidentenſtuhl mit Dank gegen die Versammlung ein. 

Zum erſten reſp. zweiten Vicepräſidenten 
werden auf Antrag des Abg. v. Ben 


mit 


Frh fan die dug 
r. au ran en teir dv mann u 
Acclamation gewählt, die ebenfalls vie Rabl mit Dank 


annehmen. 
Schriftfübrern werden auf Antrag des Abg. 


Width gleichfalls auf dem Wege der Acelgmation 
die Abgg. Eyſoldt, Graf v. Kleift-Schmenzin, Hermes, 
Dr. Porsch, Graf v. Adelmann, Prinz zu Carolath, 
Pr. Meyer (Jena) und Wichmann gewählt. — Zu 


Gelen beruft 1 Präſident die Abgg. Kochann 
rweilex) und Francke. 5 3 
Die Conſtitutrung des Hanſes iſt damit vollzogen; 
be, en die vorgeſchriebene Meldung an den 
aiſer erſtatten. x x 
Die heutige Tagesordnung iſt damit wg 


Abg. Haſenclever bittet, einen von den Abgg.Kayſer 
u. Gen. geſtern eingebrachten Antrag auf Siftirung hs 
gegen den Abg. Heine beim Reichsgericht Kane Fre 
erichtlichen Verfahrens für dringlich zu er — B 5 
Beute noch zu erledigen. In der betr. Sache wer . ie 
Entſcheidung des Reichsgerichts am Donnerftag, erfo 8 
da nun allſeitig verlaute, daß die nächſte Siem 
Reichstages erſt am Donnerſtag ftattfinden ſo on 
würde der Zweck des Antrages, nicht erreicht und der 
Abe. Heine vielleicht mitten in der Seſſion verhaftet 
werden. 

Abg. v. Maltzahn⸗Gült erhebt gegen den Antrag 
Haſenclever Widerſpruch, weil es ſehr wohl möglich fer, 
noch vor Donnerſtag, etwa Mittwoch, im Reichstage 
wieder Sitzung zu halten. 

Abg. Rickert beantragt nunmehr, zur Verhandlung 
15 Antrags Kayſer am Montag eine Sitzung abzu⸗ 

alten. f 


von der Regierung beſoldet, und ſollte Einer oder 
der Andere von ihnen ein Opfer ſeines Bern 
werden, ſo ſorgt auch die Regierung für die 
Wittwen und Waiſen. Bei dem ganzen Corps 
herrſcht ſtrenge Zucht und Sitte. Lan! und Nacht 
wird längs der ganzen Küſte gewa t und 
Beſatzung derjenigen Schiffe, welche ſich zu weit dem 
Strande nähern, wi Patrouillen zur rechten Zeit 
gewarnt, und dieſelben angehalten, ſich ſo weit 
wie orig zu entfernen. In 1883 war die 
bei 125 Seeſchiffen der Fall. Jede Station iſt 
reichlich verſehen mit gewöhnlichen, ſich ſelbſt 
lenkenden und ſich ſelbſt losmachenden Rettungs⸗ 
booten, ſowie mit einer Kanone, um die Leine 
nach einem Wrack hinüber zu ſchießen — und den 
gehörigen Raketen. Lebensmittel für die Schiff: 
rüchigen, Kleider und Alles, was ferner zur 
nöthig iſt, muß an jeder Station vor⸗ 
räthig ſein, nicht zu vergeſſen nee a zum Er⸗ 
wecken der Lebensgeiſter. Im Dienſte der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung ſtehende Inſpectoren halten 
regelmäßig Aufficht über die Mannſchaften, 
Rettungsmittel x. — Faſt auf jeder Station be⸗ 
findet ſich das „Allgemeine internationale Signal⸗ 
buch“, ſo daß die Schiffsführer ſich nur mit der 
Rettungs⸗Station in Verbindung zu ſetzen brauchen, 
um genau rapportirt zu werden, Die amerikaniſchen 
Schiffe find. verpflichtet, die für den nordameri⸗ 
kaniſchen Rettungsdienſt feſtgeſtellten Inſtructionen 
an Bord zu haben, und es wird den Mannſchaften 
auferlegt, ſtreng nach denſelben zu verfahren. 


1 0 


2 Wee Yir 


begann. Zwanzig 
* ſank ſort. Di 
K en Dai fer „B 

Schooner war in 


N. x x 8 
25,27, cier egyptien —, Tabaksactien 520,00, | Dez. 19—19,05 „ bez. , Dezember⸗Januar 19/05 
5% awd et O ligationen 381,25. r 19,10 A bez., %r April⸗Mai 19,60—19,50— 19,60 d bez. 
Liverpool, 22. November. Baumwolle. (Schluß⸗ | — Rüböl loco ohne Faß — AM bez., Jer Novbr. 51,1— 
bericht) Umſatz 12000 Ballen, davon für Sperulation | 50,9 & bez., r Novbr.⸗Dezbr. 51,1—50,9 & bez. Per 
und Export 3000 Ballen. Feſt Middl. amerikaniſche | April⸗ Mai 52,8 —53,.2 HM bez., Yr Mai - 
November⸗Dezember⸗Lieferung 57¼84, Dezember⸗Januar⸗53— 53,5 „ bez. — Leinöl loco 48 M — Petroleum 
Lieferung 59/6, Jaunar⸗Februar 59/5, Februar⸗März⸗ loco — „ bez., Yr Novbr. 24,1 4, Per Nov.⸗ 


ofort verhaftet. Die Veranlafſung zu dem Duell war 

eine Lappalie. Gelegentlich der vor einigen Tagen in 
Ockershauſen ſtattgefundenen Menſuren lachte der nun⸗ 
mehr verhaftete Duellant über den jetzt tödtlich ver⸗ 
wundeten Corpsſtudenten. In Folge deſſen ſtellte 
Letzterer die Forderung auf Piſtolen. 
Bietigheim, 20. November. Ueber den mehrfa 


Dam 


; ch er: 2 ; 

Biel wähnten Bahnunfall wird dem „Schw. M.“ noch ge: Lieferung 56, März⸗April⸗Lieferung 5%, April⸗Mai⸗ | Dezember 24,1 % bez., 72 Dezhr.⸗Jan. — AM, Tor 
9. ſchrieben: Von den Poſtſtücken konnte, obgleich ſofort J Lieferung 54% d. Jan Fehr. — M, Yr Februar März — AM bez. 
3 Waſſer zur Stelle war, nur Weniges gerettet werden. London, 22. November. Conſols 100%. 47 prenß. | — Spiritus loco ohne Faß 43,3—43,1 AM bez., 

f Poſtſtücke von ziemlich bedeutendem Werthe find ver⸗ Conſols 102%. 5% italien. Rente 96. Lombarden | Nopbr. 43,4 —43,1 AM bez, der November = Dezember 
8 brannt. Ein Packet von größerem Werthe iſt bis jetzt [ 12916, 3. Lombarden, alte, —. 37 Lombarden neue, —. 43,4 43,1 & bez. zer Dez.⸗Januar — AM bez. der 


) ein und man BR noch nicht vorgefunden Die Goldſtücke einer größeren 
Teotſen ⸗Commaudeur Claaſſen um ilfeleiſtung.] Geldſendung konnten noch im Poſtwagen ſelbſt zuſammen⸗ 
etzterer fuhr ſofort mit dem egierungs⸗ gelefen werden. Glückliderweiſe wurde von den Reiſenden 


5 de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 98%, | April⸗Mai 45,1 44,7 & bez., r Mai⸗Juni 45,4— 
75 Musen de 1873 950%. 5% Türken de 1865 87%. 45 & bez., er Juni⸗Juli 46,1—45,9 M bez., der Juli⸗ 
4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 69½¼. ] Auguſt 46,7—46,5 & bez. 


Dampfer „Pilot“ und mit Hilfsmannſchaften nach dem und dem Zugperſonal des Schnellzugs Niemand verletzt. err oldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 78%. 5 = 
Haff, wo die Ladung des däniſchen Schooners jo weit | Der Ankuppt er, welcher die Bremſe der beiden ee Neue Eu 5806. Unif. * 63%. Ottoman⸗ Schiffs⸗Liſte. 
Aber Bord gelöfcht werden muß, aß das Eis die ſchon] ſtellenden Wagen bediente, wurde unter den verunglückten | bank 13%. Silber 50%. Suezactien 75. — Platzdiscont Nenfabrwafler, 22. November. — Wind: S. 
* arg beichkbigten Planken am Schiffe nicht mehr er: | Zug geſchlendert und nur am Arme beſchädigt. Der | 3% . — Aus der Bank flofien heute 25 000 Pfd. Sterl. Angekommen: Johann Carl, Lockenvitz, Flensburg. 
Reicht, — niger ſchlimm erging es dem norwegiſchen bintere Theil des Zuges iſt mit einem Aufenthalt pon London, 22. Nopbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., J Eiſen. — Rebecca, Ahrens, Hull, Kohlen. f 
Dampfer „Niukan“, welcher geſtern Mittags ebenfalls | etwa 1% Stunden weitergefahren. Es wurden ſofort eee ich . 10. S ins ⸗ Course) Weile Geſegelt: — rd ern Antwerpen, Hols. 
wyork, 22. Nopbr. uß⸗Courſe. 23. November. ind: SSW. 
ſtecken blieb, bis der ca. 6 Stunden ſpäter von [ Eine Betriebsſtörung hat die Kataſtrophe nicht verurfacht. | anf Berlin 94%, fel ee London 4,81, Gab Angekommen: Libau (SD.), Nicolai, Granton, 


önigsberg abgegangene däniſche Dampfer „Louiſe“ Den» | Mittags 12 Uhr war das Hauptgeleiſe bereits wieder 
ben einholte, bei ihm vorbeilief und jo Bahn brach, fahrbar.“ 
„Niukan“ unmittelbar folgend, den hieſigen 
. nigsberg 123. br. Eines der h endſten 
23. Rovbr. Eines der hervorrag 
Mitglieder des Lehrkörpers unſerer Univerſität, der Geh. 
edizinalrath Herr Prof. Ur. v. Wittich, iſt geſtern 
üb verſtorben. Der Heimgegangene erſreute fi des 
ufes eines vorzüglichen Phyſiologen und war lange 
Jabre hindurch Dirigent des zu der Univerſität ge⸗ 
hörigen phyſiologiſchen Laboratoriums. . H. Z.) 
Königsberg, 23. November. In Folge des Froſt⸗ 
Wetters während der letzteren Tage hatte ſich auf dem 
regelſtrom eine ſo ſtarke Eisdecke gebildet, daß die 
egelſchifffahrt als geſchloſſen und der Schluß 
der Dampfſchi ffahrt als morgen bevorſtehend angeſehen 
wird. Der zwiſchen dem hieſigen Orte und Tilſit cour⸗ 


Sfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,26%, 42 fundirtt Kohlen. — Haabet, Thun, Flensburg, Ballaſt. 22 

Aale von 1877 122%, Fele Babu ene 13½% Neies Nichard, Eichſtedt, Heuer, Peterhead, Heringe. — 

orker Centralh.⸗Actien 86¼, Chicago⸗North Weſtern, | Bremswick (SD.), Rukherford, Stettin, leer. — Norbier, 

tien 89%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central Pacific | Benicke, Hartlepool, Kohlen. 

Aetien 34%, Northern Pacific» Brefereh ⸗Attien 42 Geſegelt: Kaſan (SD), Thomſen, Bordeaux. 
Louisville und Naſbville Actien 24%, Union Pacifie'] Melaſſe und Holz. — Jupiter, Lierau, Liverpool. Hols. 
Üctien 50, Central = Pacific - Bonds 109%. — | — Fortuna (S), Carlſon, Stockholm Getreide. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 24. November. Wind: NW. 
New: Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in Angekommen: Wagrien (S), Vöge, Neu⸗ 
Newport 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd., | mühlen, leer. 

rohes Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ Nichts in Sicht. 
fiegtes — 5. 72 6. — Mais (New) 49%. — Zucker (Fair Thorn, 22. November. — Waſſerſtand: 0,82 Meter. 
reſining Muscopades) 4,75. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,90. Wind: N. — Wetter: bedeckt, Froſt (8 Grad), ſtarker 
2 € i , Eisgang auf dem 8 Shirt . ö 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 6½. Getreidefracht 6%. | Trajectdampfer außer 1 ieh Schifffahrt im Sicher⸗ 


185 verließ, vom Eis jedoch arg zugerichtet im telegraphiſch Arbeiter der Werkſtätte Cannſtatt gerufen. 


Bochum, 21. November, Auf Grund des Geſetzes 
vom 9. Juni d. Is., betreffend die verbotene Auf⸗ 
bewahrung von Sprengſtoffen, verhängte die königl. 
Strafkammer in ihrer geſtrigen Sitzung über den Berg⸗ 
mann ah Schöneberg von Querenberg eine 2jährige 
Zucht ausſtrafe, verbunden mit demnächſtiger Stellung 
unter Polizeiaufſicht. Der Verurtheilte, am Abe 

17, Auguſt cr. betrunken in fein Heim zurückkehrend, war 
daſelbſt in Wortwechſel mit feiner Frau geratben, in deſſen 
Verlauf er ſchließlich eine von ihm aufbewahrte Dynamit⸗ 
patrone heranholte, um damit nach dem Kopfe der Fran 
N werfen, glücklicherweiſe ohne zu treffen; die Patrone 


og vielmehr am Kopfe der Gattin vorüber und fiel 


eu, 


rende Flußdampfer „Cito“ iſt bereits vorgeſtern bei i Danziger Börſe. Schiffs⸗Nachrichten. ar 2 
A eingefroren und Bi dort wahrfcheintich übers Amtliche Notirungen am 24. November. Abo, 16. November. Der Dampfer „Vega“ hat am 
Wintern müſſen. — Nach den aus der Provinz eingelaufenen Weizen loco 106 75 Tonne von 20008 4. d. Mts., als er das Kallabada⸗“Leuchtſchiff im finn⸗ 
Mittheilungen ſtehen die Winterfaaten zwar ſehr gut, einglaſig u. 1271338 150-158. MBr. ländiſchen Meerbuſen paſſirte, etwa 4 Seemeilen .O. 
indeß wird ſehr über mangelnde Näſſe auf den Feldern unt 1271338 1501584 Br. „von dem erwähnten eie ein geſunkenes Schiff 
und über Waſſermangel in den Brunnen geklagt. Schnee bunt 127—1308 150—155 A Br.) 126 — 155 pallirt, von welchem ein Maſt etwa 6 Fuß aus 
iſt hier noch gar nicht gefallen. — Unter den Kindern t 125—1308 1361424 Br. & bez. ſſer hervorragte. 

nd bier wieder mehrere Fälle von Diphtheritis vor: Ganzen ] roth 121—133f 1241404 Br. Cuxhaven, 21. November. Laut Meldung von Nen⸗ 
Zetommen und man befürchtet ſehr, daß dieſe Krankheit Perſonen, unter Ver⸗ ordinair 1161288 120-135 MBr. werk treibt im alten Fahrwaſſer bei Knechtſand ein 
wir 5. 0 —. Die hier erſcheinende Ar 3 f L 1 — 1200 1 1 ve San ar- deb ar 135 ” W = 5 . 99 5 1 oft 

rg, 23. November. Die hier einen a i a . jeferung 1268 dun anuar⸗Februar 1: etopert, 22. November. 2 
ED. Beige schreibt: Anf Requifition der Engl aus denden geber G8. 2. Abril iar 142 & Br, 141 A Gd.] dampfer -Weſtbalia und die worddeulſchen . 
Staatsanwaltſchaft erſchien geſtern in unſerer Expedition 


Lloyd⸗ 
Dr Mai⸗Juni 144% & Br., 143% „ Gd., r dampfer „Oder“ und „Werra“ ſind geſtern Abend 237 
Juni⸗Juli 147 M Br. 146 M Gd. 80 früh hier eingetroffen. 
Roggen loco behauptet, r Tonne von 2000 & ——— ͤ up Pur —v—j 
kernig Jr 1208 128. 126 4, tranf.117—118 4 [Meteorologische Depesche vom 23. Novbr. 


und Redaction Herr Polizei⸗Inſpector Beyerle in Be⸗ 


Arituug eines e en um nach dem 
anuſcript des in Nr. 509 vom 31. Okt. d. I. ent: 


ob 
lteneu Leitartikels „Der Baulexott der ſocialen Aera“ inkörnig r 1208 tranf. 116-117 «M 8 M 
aus ng zu balten.“ — Was in dem betreffenden lirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 &, Uhr Morgens. 
get — dieser Masa unlaß — 4 haben kann, — 118 , tranf. 118 4 % Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
| Heiben nicht recht er⸗ Auf Lieferung Nr November inländ. 126 & bez., 


Ri uns nach wiederholter Lectüre de er: 
mblich. Der in der Form allerdings ſcharf und energiſch 
gebattene Artikel beſchäftigt ſich hauptſächlich) mit dem 

mwachfen der Socialdemokratie bei den letzten Reichs⸗ 
tagswahlen und macht hierfür in erſter Linie die Politik 
des Reichskanzlers und ſodann das Verhalten der Be⸗ 


unterpoln. 120 & bez., tranſit 120, 119 A bez., 

Neybr⸗Dezbr. 117% & Br., 1174 Gd., er 
lea unterpolniſcher 121 «HM Br., 120 
Gd., tranfit 120 & bez. 


55 h Gerſte unverändert, e Tonne von 2000 K 7 
örden verantwortlich. Die in letzter Beziehung ange⸗ * ße 113 143 #. 5 
| ührten Thatſachen find offenkundig und ziemlich überall uſington eine 1038 118 A. 1 2 
beobachtet worden. l rk afts⸗ xuſſiſche 104/1118 104-110 M 5 2 2 
a 2 50 en ebene „Bm Heutinen Fobienfefk Futter⸗ 94 — 96 AM Petersbu, 100 | 80 1 1 9 
0 der ehangeliäjen e skavelſe 5 4 Erbien Ar Tonne von 200 R . | wuw 0 | wolkig [op | 
inweihung der neuerbauten Kirchhofske Örsen- 5 i it . wei ittel⸗ 135 4 tram. Cork, -| 769 I NNWw 2 | heiter 7 
Rant, dieselbe iſt dem Iwecke entsprechend würdig aus⸗ örsen- Depesche der Danziger Zeitung in m 1 5, men ı En 
geftattet und derartig eingerichtet, daß fie gleichzeitig als Berlin, den 24. November. K piritus 10 000 % Liter loco 41 «A bez. 3 8 160 4 =. n 
bn tweiben wird, — Die Genehmigung Wein Mi: 1 . Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | yambarg : . : 756 N 3 | bedeckt 0 8 
zur Errichtung einer zweiten Kaſerne für Infanterie | Narr. Fel IL Orient. An 62,20 62,10 | gem., Amſterdam, 8. Tage, 169,30 gem, 2 7 Swineminae . . | 4 | 8 5 | bedeckt —4 
Im hiefigen Orte ift ertheilt worden. Der Bau wir An D En Preufi che Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,50 Gd. e e 1e | |@ 
in der Nabe des Bahnhofes und der Kaſerne I. aus⸗ — Mai 162,50 162,50 Lombarden 251,00 2,0 31, Menze ger 9,65 Gd., 3½% n - - - 5 5 
Klubr: und ſoll im Laufe des kommenden Frühjahrs in N ee > = Hransosen 505,00 505, 59 See e Pfandbriefe e 94,45 Gd., 3 1 
griff genommen werden. gr er 12 129,50 139, 8 504,00 Bin 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,85 Br., 4 2 
Ant biefige Stadtverordnete) Verſammlung bat P lu 1 1 ei 9 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,90 Br. 3 — 
den Antrag des Magiſtrats, zur Ausarbeitung eines | °° * m pk. eutsche Bk. 155,00 154,09 | orſteheramt der Kaufmannſchaft. 1 2 
Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationsproſects für 2. Laurahütte | 106,50 106,50 : = 
Be Stadt Dromberg als Örumblage, für weitere Ber. nina 24,00 24,10 Ze e == 0 . . Danzig, 24. November 1 5 2 
ii eu 10.000 zu bewilligen, mit großer Majorität] Reorbr. 50,0 50,90 Warsch, Kur- 210,40] 209,60 Re . er BL E. Grobte) Wetter: geringer SE ; | 
mm  — enn Mai . 59/00 53,20 Pondon kurz) — „[ Weizen loco batte eine recht feite Stimmung am | Tree 6 | 0890 4 ede 1 
Wermuictes. Spiritus eco 42,50) 440 London lang | — 20,255 heutigen Markte, vorzugsweiſe für inländifchen, und 1) Nowa ist mit Eis bedeckt. 2) Nachts Schneewehen. 3) Nacht 


April-Mai 44.40 44,70 Russische 5% 

1% Oonsols 103,30 103,20 SW.-B. g. A. 62,40 62,30 

54% westpr Galizier 113,10] 113,50 
Pfapdbr. 94,70 94,70 Mlawka St-P. 114,50 114,50 

4% do. 101,70 101,70 do. St-A. 80,70 


Una in 93,20, 93,50|Ostpr. Südb. l 
ng. 4 Gldr.| 79,00 78,90] Stamm- A. 101,20 101,00 
Neueste Russen 95,50. 

1 8 animirt. 
Hamburg, 22. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, der November 153 Br., 
152 Gd., d April Mai 162 Br. 161 Gd. — Roggen 
loco unveränd. auf Termine ruhig, r Novbr. 123 Vr. 
122 Gd. il⸗Mai 124 Br., 123 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Müböl feſt, loco 54, dee Mai 
55. — Spiritus ruhig, Ye November 34% Br., der 
Dezbr Januar 344 Br., Fr Januar⸗Februar 34% Br., 
April⸗Mai 34% Br. — Kaffee et Umſatz 4500 


Berlin, 23. November. Die Vorleſungen des 
Dr ; 1 3 
Neu Schweninger weiſen, nachdem iX den Reiz der 
fallbeit für die Studirenden verloren haben, Wan auf⸗ 
eu geringe Frequenzen auf. Obgleich der Beſuch der 
Liollesten nach den Univeriitätöitatuten bis zum Ende 
ieſes Monats ohne Entgelt und beſondere Formalität 
gestattet iſt, fanden ſich zu der Vorleſung des Genannten 
Aber Hautkrankheiten am Donnerſtag nur fünf Hörer 
in, und die geſtrige Poliklinik wurde vor drei Studiren⸗ 
den eröffnet, denen ſich im Verlaufe des College insge⸗ 
ammt nach 7 zugeſellten. Noch ein anderes ablehnendes 


8 5 3 ker Schnee. 5) Nachts Schnee. 
dieſen zu etwas beſſeren Preiſen, während Tranſit zu] Ferran ed. 7 Abend, gran Nebel, erg 


unveränderten Preiſen gegen Sonnabend gekauft worden 5 ler Eng, So IiilE Mesulede 
it. Das Geſchäft ſelbſt mußte, der kleinen Zufuhr „ ee 7 e steif, 8 = slärmisch, Bw 
wegen, auf einen Umſatz von 120 Tonnen ih milde Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 1 = Orkan. 
bleiben und iſt gezahlt für inländiſchen fein roth milde Ueberſicht der inte nat 4 
129, 132/38 150 , fein bunt 1328 148 , hellbunt Eine Furche niedrigen Luftdruckes eritredt Al > 
128, 129/308 147 , hochbunt 129, 1304 152, 153, | der Adria nordwärts über Mecklenburg nach Finnlan 8 
154 , für polniſchen zum Tranfit bunt 1188 126 , während über Weſtbritannien das Barometer wieder im 

r ruſſiſchen zum Tranſit roth 129/50, 132 130 4, | Fallen begriffen iſt. Bei ſchwacher Luftbewegung ift das 
unt 125/68 132 „ er Tonne. Termine Tranſit Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe und viel⸗ 
R 135 „ Gd., April⸗Mai 142 , Br., fach zu Schneefällen geneigt. In Deutſchland, außer im 

K Od, Mai⸗Juni 144% M Br. 143% „ Gd.,] nordweſtlichen Küſtengebiete, wo wieder heiteres Wetter 
Juni⸗Inli 147 % Br., 146 % Gd. Regulirungs“ eingetreten iſt, herrſcht Froſt, im Oſten ziemlich 
i 4 Kälte. Hermannſtadt meldet minus 16 Grad. 
a eutſche Seewarte. 


2 


otum iſt Dr. Schwenin . Seiten der Studirenden 
zu Theil geworden, Klee 5 Aufforderung au die 
in böberen Semeſtern ſtehenden Mediziner, ſich unter 
— ſpeciellen Anleitung dem Studium der Hautkrank⸗ 
eiten in der Poliklinik praktiſch zu widmen, kein Stu⸗ 
twender Folge gegeben hat, ein Voran befien Be: 


— ——— ei; 
5 Gewicht 122, 123 , fü i Fa che vom 24. Novbr. 
Ei erft recht bervortritt, wenn man die Zahl der ſchweres Gewicht , für polnifchen Meteorologischel Depes 


zum Tranſit 117, 118 , ſchmal 117 l für xufl. zum 8 Uhr Morgens. 


raftifanten ins Auge faßt, welche an den übrigen klini⸗] Sack. — Petroleum behpt., Standard white loco 7,50 Br. nfit HM Ver Tonne. i phr. 
n Inſtituten de an thätig ſind. Die Candi⸗ 7,45 Gd., Jer le 7,40 Gd., der Jauuar⸗März inland. . 0 120 2 . Tranſtt (oristeal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
Kouen der Mebigin ziehen es por, Die privaten dermato- | 7,60 Gd. — Wetter: Froſt. 120, 119 bez, November⸗Dezbr. Tranſit 117% a | —— es N 
Bender Bolitimiten ber n dean i. daß ur en dard niit boch J Leiche Petroleum 2 5. 7. „April⸗Mai untetpofn. 121 e die 120 35 
u „obgleich 1 l 7 „ruhig. Standar „35, Er 90 . 7 eguli Bpreiß 127 M, 
f zu beſuchen, obg 7.0. Str Jagugr 7.45, Ye Febriar a 15 Merz 4 Tranſit 120 A bez At gulirungspreis 127 Stationen, 98 
ge 


nat SE ein viel weniger reiches Material von 
Charte u niiren haben, als die Poliklinik der I 7/60. Alles Bri 
e 


Ueber das Colloquium über Störungen der 


bar . . Wien, 22. Nop. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. te 1138 143 ine 1058 1 8 5 
Hfräbrung, das Dr. Schweninger noch augekündigt hatte, | vente 81,47%, 5% öfterr. Ben 36,70, liert Alder. buche zum Tranſtt * 106 K, beſſere 106% 104 und —— . — Nw 3 
t ſſen Zeit aber erſt nach Vereinbarung mit den even“ | rente 83,70, öſterr. Goldrente 104,00, 6% ungar. Gold» | 107 , 1118 110, Futter⸗ ohne Gewicht 94, 987 | Curieddanenna 701 SW 5 
bislen Hörern bekannt gegeben werden ſollte, verlautet | rente 123,40, 4 ungar. Goldrente 94,70, 5% Papier⸗ | 95 , 998 96 „ Jr Tonne. — Erbſen loco ruſſ. 5 33 * - 
Sber arnichts. 1855 . rente 4 75 1854er Looſe 125,00, 1800 er Looſe 135,00, | zum Tranſit Mittel⸗ zu 135 „ der Tonne gekauft. — | Haparendva 158 „n 
Am 5. Jaunar 1885 iſt ein Jahr ſeit dem Tode | 1864er Looſe 173 50, Ereditloofe 179,00, ungar. Prämien⸗ edrich Loco ruff. zum Tranſit mit 137 „ der Tonne | Peiersurg : - 29 080 1 
Sduard Lasker's verfloſſen. An dieſem Tage fol, I looſe 117,00, Ereditactien 295,50, an rl Pe Moskau. 2 J 786 88 0 
0 . 9 zoſen 302,30, bezahlt. — Spiritus loco 41 & bezahlt. ng 
Wie en. welche dle wird, das Grabdenkmal enthüllt ] Lombarden 147,80, Galizier 271,50, 4 aſchau⸗Oberbergenn)n;!n:! — — 787 N 3 
Pierden, welches die Freunde und Angehörigen des Ent: | —, Pardubitzer 152,50, Norbweitbahn 176,25 ductenmärkt ern 1 0 
Kölafenen demſelben gewidmet haben. Daſſelde bildet] thalbahn 179,75, Eliſabeth⸗Bahn 283,25, Kronprinz⸗Ru⸗ Produ e. N 2 I.. 0 SS N 1 2) 
inen Sarkophag aus Syenit, welcher auf einem] dolfbahn 181,75, Dur⸗Bodenbacher —, Böhm. e Stettin, 22. Novbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, | Hamburg . . 141 880 1 
Kranitbankett ruht und die- einfache Inſchrift trägt: | Nordbahn 2575,00, Unionbanf 89,50, Anglo⸗Auſtr. 105,15. loco 14,00 155,00, er November + Dezember 153,50, | Lerne . .ı zw N 1 9 
Kdgard Lasker, geb. 14. Ottoder 1829, geſtorben | Wiener Bankverein 105,60, ungar. Creditactien 298,50, April⸗Mai 161,50. — Roggen unverändert, loco 132 | ma u: 1756 | so — 3 
„Januar 1884. Das Denkmal Er als mfriedigung | Den Plätze 60,00, Londoner Wechſel 122,75, Pariſer is 137, Nr November: Dezember 137,00, Per April⸗ ps 1 1 
ein 5 — gearbeitetes, ſchmiedeeiſernes Gitter. 48,50, Amſterd. Wechſel 100,90, Napolcons 9 71, Mai 139,50. — Rüböl unveränd., r November ⸗ Dez. Münster >| 709 „ 38 1 
5 irection der Fönigl. Gemäldegalerie in katen 5,76, Marknoten 60,02%, Ruff. Banknoten | 51,00, der April⸗Mai 52,00. — Spiritus ſtill, loco | Karlsruhe a 
Berlin bat ein Bild des italieniſchen Meifters Fra f 1,25 0, Silberkoupons 100,00, Tramway 212,30 Tabals⸗ 42,19, Pr Nopbr. 41,50, Kr November⸗Dezemder 41,80, Wiesbauen - 68 I. 2 x 
Giovanni Angelica da, Fieſole vom Carl of Dudien-| actien 187,25. BER EN ö I He April-:Poi 44 80. — Petroleum loco 8,40. Damen re am 
desen Daſſelbe, ein Lieblingsbild von Cornelius,, 22. November. Getreidemarkt. Weizen rtin, 22. November. Weizen loco 142—173 M, | Berlin. u 1 je W 1 5 
kefand ſich ehemals in der Galerie des Grafen Biſenzio 7. November --, Yır März 207. — Roggen Zr März r November 154 4, Ar Nod.⸗Dezember 151 4, win un) GR r 3 4458 { 
Beier und ſtellt die Madonna mit dem Kinde und J 154, Yr Mai. 8 i “ 615 April⸗Mai 163-1621, & ber, der Mai⸗Juni 165 | res A ve | 8 
ten bar. N „Antwerpen, 22. November. Getreidemarkt. Schluß. | bis 164% 4 ber, er Juni⸗Juli 167-1669, & bez. — [ed ei 8 N 2 1 5 
we Bodinus, der Director des Joologiſchen Gartens, Gerste Weizen ſtill. Roggen unbelebt. Hafer ruhig.] Roggen loco 137144 bez, inländiſcher 141142 4, Tn 0 ov 7. | bedeckt 4 
N MAR] einer Muttheilung des „D. Mtgsbl.“, heute früh J Gerſte behauptet. feiner inländiſcher — „ ab Bahn bez., 7e November „ e ae l Men n i J Near ‚Bähasn- 
lich geſto dde A vbr. Petrolenmmarkt. 


139140139 & bez., er Nov tz Dezember 139 [ Seo mässig bewegt 5) Gestern Vormittags etwas Schnee, yo g 
bis 140139 ¼ & bez., Dez.⸗Januar 138½— 139 ¼% | sehones Abendroth. 6) Aubaltender Schneefall seit gestern. 7) 


| Yır 

dis 139% & bez., April⸗Mai 141½—141½—141½% | Fahnen. FFP 

4 ben. ar Mai-$umi 1 l. ud CCC N 
bi 


8 Er iſt 70 Jahre alt geworden. 
„Anna Dre 2 Soubrette der 


ntwerpen, 22. No 
eee e de e 
7 2285 an 
ee g 16% by, Ta Br he 


Ankunft in Mannheim ihren Woh 22. Nov. Rohzucker 880 ruhig, [ afer loco 128 bi = = r Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = 
; 0 M „ 22. H g 7 a x 3 160 4, Oſt⸗ un ſtor. 138 l = gtum, 10 = starke 5 ger Sturm, 
N . Olk | egatfübrun 4 15 bat, wie [Weißer Zucker feſt, Nr. 3 9% 100 Kilogr. ur — 1130 18 143 &, Pommerſcher, Uckermärkiſcher und Mecklen⸗ 5 Ueberſicht der Witterung. 
8 ee Ende Asch e wird, vor der [ Dezember 41,80, e Januar⸗April 42,50, 5er März“ | burger 135-143 &. Schleſ. und Böhm 138—143 &, Die geſtern erwähnte Zone niedrigen Luftdruckes iſt 


Juni 43,25. . 
Paris, 22. Novhr. ee Productenmarkt. 
igen feſt, er Novbr. 21,10, der Dezbr. 21,10, 
dur Januar⸗April 21,60, n März⸗Juni 22,25. — Roggen 
kubig, er November 16,50, Yr März⸗Juni 17,30. — 
Mebl's Marques feſt, er November 45,60, der Dezbr. 
S. Pub Januar⸗April 46,25, 9% März⸗Juni 47,00. 


e „ Mähriſcher und Böbmiſcher 144— | oftwärts fortgeſchritten und erſtreckt ſich ſetzt vom 
4. ſcher 12 196 „ ab Bahn bez., der] Schwarzen Meere nach dem N Bet wacher 
Novbr. 130% . „er November⸗Dezbr. 129%, vorwiegend weſtlicher bis nördlicher Luftſtrömung 

bis 129% & bezahlt, Hr April ⸗ Mai 133 ½—133ò | das Wetter fiber Centraleuropa vorwiegend trübe, uur 
bez., ur Mai⸗Juni 134 A bes. — Gexſte loco 127 J im Nordoſten vielfach heiter. In Deutſchland, wo ſeit 
bis 185 „ — Mais loco 127135 , Donau⸗Mais geſtern vielfach Schnee gefallen iſt, dauert das 1555 
— sab Kahn bez. der Nopbr. 129 4, Pr Nonbr.: Dez wetter fort. München meldet 6, Bamberg 8 Grad 


das dieſelbe wegen Entführung eines Minder fi 
beantragt batte. Das Gericht nahm als erschwerend an 
ab Glaeſener zwei Mal den Hugo Olt gezwungen, 


nem Vater Briefe zu ſchreihen, in denen er ihm mit⸗ böl ruhi November 65,75, 128 M, Jr Dezbr.⸗Jan. — u ril⸗Mai 1151% unter Null. 
dellen mußte, daß, falls ſeine Nachforſchungen fort⸗ 1 Yır N 8 75 — Spiritus Ten Yr Mai⸗Juni 115% M, ar Juni Juli 115% M — Deutſche Seewarte. 
nern ſein Begleiter ihn tödten würde. NR = November 45,00, er Dezember 4,75, r Januar Kartoffelmehl loco 19,00° % . November 19,00 | — - — — 
Blatt, Am Donuerftag 5 im Thiergarten, wie biefige pril 45,00, Yr Mai⸗Auguſt 45,75, — Wetter: Kalt. 4, Jer November Dez. 19,00 „ Jer Dezbr. Jan. 19 4 Meteorologische Beobachtungen. 
von ter melden, ein abſcheuliches Verbrechen verübt 3% amortifirbare | Yr Te en Fe rugr⸗März und März⸗April a 
2 2 N — 


Paris, 22. Nopbr. (€ W 
Rente 80,35, 3 Rente 78,87½ 4½ Anleihe 108,47, 
Italieniſche 5% Rente 97,40, Oeſterreichiſche Goldrente 
86%, 6 mugar. Goldrente —, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 79%, 5% Ruſſen de 1877 997%, III. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 631,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
88.75, Lombard. Prioritäten 307,00, Türken de 1865 
8,27%, Türkenlooſe 45,37, Credit mobilier —, Spanier 
neue 59, Bauque ottomane 595, Credit foncier 1307, 
Aegypter 321, Suez⸗Actien 1905, Banque de Paris 
720, Banque diescompte 521, Wechſel auf London 


Ade en. Vier Strolche ſollen an dem genannten Tage 


h ! — dene Kartoffel⸗ 
Strads gegen 11 Uhr einen Arbeiter K., der mit einer Trockene 


* ’ Pr 1 
ſtärke loco 18,75 , Jer Novbr. 18,75 , Nopbr.⸗Dezbr. 
18,75 , de Dezbr.⸗Jan. 18,75 „ — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 9,70--9,80 M bez, „e Nov. — , 
Yr Dez. Jannar: — . bez. — Erbſen loco 75 1000 
Kilogr. Futterwaare 140-150 K, Kochwaare 100.2104 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 21,50 4. Nr. 0 21,5020 
A, Nr. 0 u. 1 20 bis 19 — Roggenmehl Nr. 0 Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgendem 
5 5 9 O u. 1 19,25 bi - beſonders bezeichneten * 9, Abauer — für den lokalen und probine 
. „2 bis 18 , ff. zünden Theil, die Handel uud Schifffahrtsnachrichten; A. klein 2 
Marken 21 M, der Nov. 19--19,05 „ bez., Fer Nov. Lnſeratenthell: A. W. Ka frmann, idamtlich in Danzig. 


Wind und Wetter, 


* einer entſetzlichen Weiſe verſtümmelt haben. K. liegt . Lech wee 
off NW, Schneeböen. 


j n 
Wale denpnell zwiſchen zwei Studenten e 


cy 2 — 
und jeder Fordernde einen Schuß durch den Hals erhielt 
f andere Die ensgefährlich verwundet darniederliegt. Der 


RE 3 „ 9 q W 
Abg. v. Maltzahn, erklart ſich hiermit auf das Boden des „alten“ nationalliberaler Programms, an verſchiedenen S ' 8 j i ier e ſich da Nang 
: Ä i 1 gramms, nen Stellen erklärt, daß es jeder; den Zucker hier ab und es ſtellte ſich dab M a 
alereniäihenie e nicht unzweckmäßig, welchen. Vorſchlage Dr. Börner auf das ent- | Operation, um den Cours des Pavierrubels von 48 Etr. im Werthe von 960 heraus. Gba 2 
auf 1 dieſer Sitzung auch einige Akad: ſchiedenſte daß e worauf Hr. v. Benda künſtlich zu heben, gänzlich fernſtehe. (W. T.) daß er zu wenig Zucker in der Fabrik erhalten 52 
anträge aus der Mitte des Hauſes zu ſetzen. Zuſtimmung conſtatirte, daß die Verſammlung ſich einſtimmi zu Amerika. Nac Deu geitern a Rei erben. en 
Yinfs.) Die beſonders ſchwierige und wichtige diesmalige | dem Programm vom 29. Mai 1881 bekenne. Prof. ac. Newyork, 21. Novbr. Aus einigen abge⸗ 5 1 * Bedarf anni 
n erheiſcht zum Studium eine längere Zeit Dr en er lebendige Verbindung der legenen Diſtricten in ſudweſtlichen Virginien und behalten haben will. Ueber den Verbleib des ubrigen 
5 ſonſt, a: er der erſten Berathung des Etats ne 1 i a . Bar amentarier mit dem Volke. in Kentucky wird der Ausbruch ‚einer gefähr⸗ Zuckers iſt bis jetzt noch nichts ermittelt. 
ur = 1 8 Bun 4 e leg Sodann gelangte ein von Dr. Jeruſalem vorgelegter [lichen Epidemie gemeldet. Da die gewohnlichen [Polizeibericht vom 23.— 24. November.] Verhaftet: 
bei 2 = — 5 4 5 25 3 9 Statutenentwurf N Annahme und wurde ein Comite Brunnen durch Dürre ausgetrocknet wurden, tranken 5 Arbeiter, 1 Bäder wegen Sachbeſchädigung, 1 Mädchen 
i. un dag, heben, dem Antrage SKanler noch eingeſetzt. Schließlich wurde ein an die National | die Einwohner das Waſſer einiger Mineralquellen, wegen Betruges, 1 Arbeiter, 1 Schiffer, 1 Schiffsgehilfe, 


einige der bereits vorliegenden Initiativanträge in der liberalen Berlins zu erlaſſende 5 5 2 ; „See ieh Fe 
i : inhri ; r Aufruf verlefen ] welche eine eigenthümliche Krankheit erzeugten, die Schneider wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben 
e auf die Tagesordnung ] und von ſämmtlichen Anweſenden unterzeichnet. | ebenſo tödtlich als die ale it. Mehrere] Unfugs, 72 Dbdadlofe, 8 Bettler, 4 Betrunkene, 


Präſident v. Wedell ſchlägt dagegen vor, auf die | Derſelbe dürfte in der nächiten Woche veröffentlicht 
Berathung des Antrags 420 5 ſo = den Beginn der | werden. Ob dieſe O Naher auch viel Soldaten 
erſten Berathung des Etats für 1885/86 und des An⸗ erhalten werden, ſteht freilich noch dahin. 
wiege Nees folgen zu laſſen. * Der neue Präſident des Reichstags, Herr 

g. Richter jicht gar keinen Grund, warum bie v. Wedell⸗Piesdorf, iſt Regierungs⸗Präſident in 
Gtatsberathung, die diesmal beſonders wichtig und] Magdeburg. Er iſt am 20. Mai 1837 geboren und 
Geruch in diefer Weiße e werden oll ſeit 1878 Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Dem 


i i i i i 4 Dirnen, 2 Tiſchler und 1 Arbeiter wegen Unfugs. — 
er bali ie Aral an Die Hahl] Getobten: 1 Rod, Paar Hofen, 1 graue Weſte, 1 graue 
der Todesfälle wid. verichieven auf 100 bis 800 mange 1 Fler lei, 1 zatber Unterrod, la ee 
geſchätzt. Nur wenige der Erkrankten genaſen. Die | Plüſchmantel, 1 blauer Winterüberzieher. — 6 —— 
von tödtlichem Ausgange begleiteten Fälle belaufen | In der Schalterhalle des hieſigen Poſtamts: 1 Maulkorb. 
1 auf 60 bis 80 Procent. m ganzen Diſtrict tale 1 menu: ‚auf, her Far abe 1 Ge⸗ 
i inde⸗Dienſtbuch au en ; 
er V. a be dun n Dürre ph. Dirſchau, 23. Nov. In mehreren 1 
verurſachte verhän nißvolle Epidemie in Vir⸗ 5 B. auch in dem unmittelbar an die Stadt grenzenden 
inien iſt in Fol 8 ſtarken Regens im Nachla 7 Zeisgendorf, tritt ſchon ſeit einem halben Jahre die 
ie Aerzte al 9 Kr 10 e je e . e (ägyptiſche Augen⸗ 
ste glauben, die Krankheit ſei eine heftige] krankheit) unter Jung und Alt recht bauſig auf. Trotz 
Lolkk. aller Maßnahmen gegen dieſe Krankheit ſeiteus der Aerzte 
und Ortsvorſtände kann man von einer Abnahme der⸗ 


rechts.) Die widerſprechenden Herren hätten ; ; b 
wohl den Etat noch uicht ganz gelefen; namentlich von Neigatgpe Bar aua 2 it ed Stöck 
neuen Herren werden ihn piele nicht verſtanden zie Ung e des Herrn Stöcker 
haben. (Heiterkeit) Wenn man blos alles bewilligen [mehren ſich. In der „Nat.⸗Ztg.“ finden wir folgende 
Fell us gie e 3 dann gu Erklärung: 
reilich nicht ſchnell genug vorwärts gehen. Wer aber i e iſtlich⸗Sozial“ 
einen Etat mit 42 Millionen Deficit für eine ernſte RN Vue ee ir 


Sache er: — nicht wünſchen, daß die Berathung ie 80 gendes: Danzig, 24. November. bent 175 wenig 9 Br ee ne 
' 2 : f „Soeben hat in einer großen deutſchen Stadt, welche Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 25. November. Sorgloſigkeit des Gros unſerer Landbevölkerung kein 

zuerſt br 8 Pi Bl AT sr ie früher die Herberge der Kirche Gottes hieß, ein ſtaats⸗ Velen me d. Aer Zeitung“. Wunder, die die Nothwendigkeit der. er ie immer 
man bis Mittwoch enügeno vorbereitet ſein. kirchlicher Geiſtlicher offen erklärt, ſein Chriſtenthum ſei Nachdrac verboten laut Geſetz v. 11. Junt 1870. wieder empfohlenen Vorſicht in der Rege erſt dann an 
Abg. Rickert: Auf vierundzwanzig Stunden früher [der Glaube an ſich ſelbſt. Daß dieſer Mann weiter Bei mäßigen Winden und Nachtfroſt nebliges, | erkennt, wenn übele Erfahrungen ſie dazu zwingen. Der 


Schulbeſuch in den inficirten Orten iſt natürlich ſeit dem 


5 ; amtire iſt ei i ich! en 2 h : 
oder ſpäter kaun es doch bei der Etatsberathung nicht iven darf, ift ein Aergerniß der Kirche Auftreten der Krankheit ein ſehr geringer oder aber die 


ankommen. Die . der Ausgaben und Ein- Aus den unmittelbar folgenden Zeilen geht un⸗ 

nahmen für 1883/84, welche zum Etat gehört, iſt erſt zweideutig hervor, daß die in Frage kommende 
te vertheilt worden. Warum folle denn auch von der | Stadt Bremen, und der Aergerniß gebende Geiſtliche 
egel, daß am Mittwoch ein Schwerinstag abgehalten | der Unterzeichnete iſt. 


werben Mol eg at de 4 vibe Ich erkläre aber, daß dieſe Anklage vollſtändig 


dem Antrag Kabſer einige andere Initiativanträge zu] unwahr iſt, und fordere hiermit Herrn Hofprediger 

Berathen und Die erh Leſung des Es am Donnerftag | Stöcker öffentlich auf, aus meinen Schriften oder 

zu bene. i Reden irgend eine Stelle r aus wel 
bg. v. Maltzahn hat gegen die Abhaltung eines [ohne offenbare Mißdeutung die incriminirte Be⸗ 

Schweriustages in der nächſten Woche nichs einzuwenden; Soſdee entnommen werden könnte. Sollte 

aber daß der Reichstag ſeine Arbeiten mit einem ſolchen 1 er dieſer meiner Aufforderung nicht genüge 


vorne ber Weide ie Panne N 
on der Weichſel. Seit Sonnaben i > ; 

und noch jetzt herrſcht in der ganzen Weichſel ſtarkes See 22 allem. Iſt unſere Winterſaiſon 
Grundeistreiben. Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſetzte | auch keineswegs arm an künſtleriſchen Gaben, 10 en 
fih das Eis von der Plehnendorfer Schleufe ab | dieſe doch bisher ausnahmlos ſelbſt geſchaffen. Von den 
nach aufwärts bei 3,48 Mtr. Waſſer feſt. Weiter fremden Muſikern, Sängern und Darſtellern, die zahl⸗ 
oberhalb hat fich zwar das Eis auser derber, reich unſere Provinz durchziehen und jetbit in den 
iſt aber noch in Bewegung. Unterhalb der Plehnen⸗ kleineren Städten e 
dorfer Schleuse bis in bie Se it Die Weichfel eig. | Dt nich ein She (hing beiudt. ‘Das liegt wohl 


i 2 R i blicklich an reger Initiative, 
frei. Waſſerſfand. Pegel Plehnendorf heute | daran, daß es bier augen N i 
3,78 Mir. — Bei Thorn und Kulm herrſchte am Maat fir es re wife. nch das 


Sonnabend ſtarker Eisgang, ſo daß die Fähr⸗ eater wird ſchon in nächſter Woche vorläufig und 


beginne, ſei neu. Der Reichstag ſolle an die Arbeiten 6 i i . igſt i i a Zei e 
ge Abg. Bes Bene 3 1 ban 01. 3 ihn als einen Ver Ben e a ale id ang Gal ee am 5 be br 

u 15 remen, 21. Novbr. 1884. wel zwiſchen Danzig und polniſchen Städten Glück zu verſuchen. Wir find daher ausſchlie au 
e e e as %%% ũ T , wie es. heile, am 
Dagegen müfle er proteſtiren, daß der Reichstag nur zur * Di Thal lr an der St, Martini⸗ Kirche. geben und in Polen einſtweilen Winterquartier beziehen a SS ae x 
e , , , ̃ Suede mern. Der Geo 


auch bereits ſtreckenweiſe zum Stehen gekommen.] Winter gehört bis jekt ä ; 
N 5 1 ö layer in ; zu deu allerärmſten an künſt⸗ 
Die Mündung in's Haff ift jedoch noch ziemlich] leriſchen Darbietungen von höherer Qualität. 
eisfrei. . Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Novbr. der 
l Autliches.] Nach einer dem Vorſteher⸗Amte ] Nacht vom 18. Pe. 19. d. M. wurden einem Beſitzer zu 
der Kaufmannſchaft heute zugegangenen Mittheilung | königl. Neudorf zwei werthvolle Kühe mittelſt Ein⸗ 
des Herrn Schleuſen⸗Inſpectors zu Plehnendorf iſt [ bruchs des Stalles geftohlen. — Auf ein Inmediat⸗ 
N itt 8 Ei er Weichf geſuch der unverehel. Emilie Weidenthal zu Schweine⸗ 
dort geſtern Nachmittag das Eis in der Weichſel ; : g öchſtes G. - 
3 tehen f FOR. 1 grube iſt derſelben dieſer Tage ein allerhöchſtes Gnaden⸗ 
sum Steen gekommen und die Plehnendorfer | geſchenk, deſtehend in einer prächtigen Nähmaſchine, aus 
en daher geſchloſſen worden. Berlin zugegangen. 
Fr de wir Die uns am Sonnabend aus K. Roſenberg, 23. November. Graf zu Dobna⸗ 
einer Quelle, die wir für zuverläſſig halten mußten, zu= | Finckenſtein, Reichstags - Abgeordneter des Wahlfreifes 
Arad ene Mittheilung. welche die Spitzmarke „Kleine [ Roſenberg⸗Löbau, veröffentlicht ſoeben ein Dankſchreiben 
rſachen, große Wirkungen“ trug, erweiſt ſich in mehreren | an jeine Wähler, in welchem es u. A. heißt: „Je öfter 
1 als übertrieben, ſo da eine Richtigſtellung des | mir dies Vertrauen zu Theil wird, in den perfloſſenen 
Sachverhalts erforderlich erſcheint. Der an Zahn⸗17 Jahren zum ſechsten Male, je ſchwerer wird es mir 
ſchmerzen leidende d Patient ißt ſich zu dem | zumal meine Kräfte immer mehr ſinken, demselben auch 
in ber Sieiichergaife wohnenden, als Heilgehilfe geprüften [nur einigermaßen zu entſprechen, aber mein feſtes und 
und für Aus ung der kleinen Chirurgie conceſſionirten | eifriges Beſtreben ſoll es fein, meine Pflicht zu erfüllen.“ 
ru. Carl Lutze begeben, um dort den ſchmerzhaften | — Nachdem der Kreistag beſchloſſen hat, zur Abwehr der 
ahn ausziehen zu laſſen. Da die dortige Unterſuchung | Wanderbettelei und des Vagabondenthums Arbeits- 
ergab, daß der Zahn keineswegs defect war, ſich dagegen | und Unterſtützungs Stationen in den fünf Städten 
an der Kinnlade eine Geſchwulſt befand, To beſchränkte ] des Kreiſes und in den Ortſchaften Kölmſee und Heinrichau 
ſich Herr Lutze wie derſelbe uns mittheilt, darauf, die | einzurichten, in welchen bedürftige Wandersleute Natural⸗ 
durch das Auflegen von Tabak verunreinigte Geichwulit- | verpflegung erhalten, welche für die en er von 
ſtelle mit einer Natronlöſung zu reinigen, wodurch die | einer entſprechenden Arbeitsleiſtung abhängig ſein foll, 


Regierungsvorlagen, ſie ſollten nicht gegen dieſelden zu] halten hat, beſteht nach der „Weſ.⸗ Ztg.“ darin, daß 
n dg v. Benda erffärt, daß feine Freunde die Ber | fen hi ape emporfeftert, u bie längere, 
175 10 5 Fan 1 fe Hufone de 15 e gebliebene Rettungsleine herunter⸗ 
alten und deshalb da 5 = rn 2 
woch — * zu beginnen. (Beifall rech DR Malchin, 22. November. ‚Die Stände Haben 
Abg. Richter bemerkt, daß es ſich gar nicht darum | zum Bau des Hoftheaters in Schwerin 500 000 
—.— welche Vorlage wichtiger und dringender fei, | Mark bewilligt. a £ 
ondern um die richtige Art der Vorbereitung. (Sehr „Hamburg, 20. Novbr. Die geſtrige Sitzung der 
richtig! links.) 5 9 hieſigen Bürgerſchaft beſchäftigte ſich u. A. mit 
der Abſtimmung wird gegen die Stimmen der | einem Antrage von Dr. H. Gieschen und 80 anderen 
V% der nad Ling Dt 
und die Etatsberathung noch nicht zu beginnen. birung fordert, die Bürgerſchaft möge bejehlichen: 


D äfident ſchlägt vor die commif den Senat nochmals um eine Vorlage betreffend 
zu . eee auch die Bach * Errichtung eines Leichenverbrennungs⸗Apparats und 
uſſon. Abg. Eyſoldt bittet von der Conſtituirung | um Vorlage eines Geſetzes betreffend Einführung 
der Wahlprüfungscommiſſton vor der Hand noch Ab- | der Feuerbeſtattung zu erſuchen. Der Antrag 
— 0 . ba, feine Vat den na nach längerer Debatte mit eu chen un, 

ahrungen, die man mit den SDanlprü in] welche den erſten Theil der urſprünglichen Faſſun 
der vorigen Seſſion gemacht, Vorſchläge in Vetreff en Pal eines 5 Sortrallen ließ. 


anderweiter Conſtructi D rüfungscommiſſion } ; 
vorbereite. Abs. Kauer det fiesen Anttage] definitiv angenommen. Einen früheren dahin 


und beantragt leich, d Erledigun ehenden Antrag hatte der Senat bekanntlich abge⸗ 
der Wahlprü ungen 12 a * lehnt, weil er denſelben nicht für zeitgemäß hielt 
21 Mitglieder verſtärkt werde. Gegen dieſe Verſtärkung [und ein Bedürfniß ſich nicht gezeigt habe. 


per unrichtige Angabe des Knaben im Lazareth, daß iſt von der mit dieſes Beſchluſſes betrauten 
werden von Neben 0 Nac den und v. Kardorf ; Oeſterreich Ungarn. Einser ieun gemacht fei, ſich erklärt. Der junge Be Commiffion erg Arbeits: und Verpflegungs⸗ 
Bedenken er ho 10 15 . Fur noch der Abg. Wien, 23. November. Der Kaiſer vos am hat demnächſt den Rath des Hrn. L., wieder zu kommen,] ſtationen mit dem 1. Dezember cr. zu eröffnen. Es wird 
Marquardſen ſich für den ie ausge- den Reich i Grafen Bylandt⸗ falls die Schmerzen nicht nachlaſſen ſollten, nicht befolgt [alsdann Niemand mehr nöthig haben zu betteln, da be⸗ 


a 
und iſt, nachdem ſich die Geſchwulſt an der Kinnlade dürftige Wandersleute an den bezeichneten Orten Arbeit 
weiter entwickelt hatte, ins Yazareth aufgenommen worden, und Verpflegung erhalten können. Die Koſten der letzteren 
wo das Uebel aber durch eine leichte Operation im | müſſen am Jahresſchluſſe von den Kreiseingeſeſſenen auf⸗ 
Weſentlichen Bat fein dürfte. Daß der Krankheits⸗ gebracht werden. Die Ortsbehörden find bereits ange 
fall bedenkliche Folgen haben follte, iſt kaum anzunehmen.] wieſen, dieſe Maßregel zur Kenntuiß der 8 

tiſtungsfeſt.] Der Hirſch⸗Weiß ſche Aus⸗ zu bringen und dahin zu wirken, keine milden Gaben zu 
ſtattungsverein (für arme ifrgelitiſche Bräute feiert am verabreichen. Die Ortsvorſtände haben ferner dafür 
Sonntag, 14. Dezember cr. Abends 7 Uhr im Kaiſerhof ] Sorge zu tragen, daß an den Dorfseingängen eine mit 


ſprochen unter Hinweis auf die Thatſa ie Ver⸗ ; 
allen welche die 1 der ale e Ba. fabi 1228 ie Bi 15 ac, in welchen 


miſſion erfahre, reichli urch die angeſtrebten Ver⸗ 55 Ä d fr 
beſſerungen in Betreff der Zuſammenſetzung derselben j nen Dank für die hervorragenden und erfolge: 
aus ien werde, wird der 7 Erſoldt N reichen Dienſte des Jubilars ausiprich und der 

or der nächſten Plenarſitzung werden die Abthei⸗ 950 ung, noch lange die bewährte Wirkſamkeit des 
lungen Wahlprüfungen vornehmen, nach der Sale tinifters zum Wohle der Armee entfaltet zu ſehen, 
follen die Fachrommiſſtonen (mit Ausnahme der Wahl: | Ausdruck giebt. (W. T.) 
prüfungscommiſſion) geräsit werben. 


0 1 England, ſein 31. Stiftungsfeſt, zu wel auch Gäſte eingeführt | weißer Oelfarb i Tafel aufgeſtellt wird, welche 
Nächte Sibung Mittwoch. A. London, 2. Nov. Der Geburtstag der | werden fonnen. e ee eee ee e ee eee, 
deutſchen Kronprinzeſſin wurde geſtern in -g- Schwurgericht.] Der heute als letzter in dieſer [muß die Tafel die Namen der beiden nächſten 


Schwurgerichtsperiode verhandelte Fall war eine Brand- pflegungsſtation enthalten. Die Aufſtellung der Tafeln 
Haft Richter aus Grenzz] muß ebenfalls bis zum 1. Dezember erfolgt fein. 
orf war angeklagt, am 10. Juli 1883 die auf ſeinem Neuenburg, 22. November. In einem Hauſe der 
ofe befindliche Scheune vorſätzlich angezündet zu haben. Danziger Straße ſind die Pocken ausgebrochen; die 
ls erſchwerender Umſtand kommt hinzu, daß durch den | Polizei hat an das Haus eine Tafel mit der Inſchrift: 
Brand der Scheune das Leben der in dem benachbarten [„Hier herrſchen die Pocken!“ anbringen laſſen. 
Wohnbauſe befindlichen Menſchen ſchwer bedroht wurde. 6. Bon der Kulmer Fähre, 22. Nopbr. Seit heute 
ie Sache iſt bereits im vorigen Jahre zur Verhand⸗ Nacht bedeutender Eisgang. Die fliegende Fähre 8 
lung gekommen und es wurde der Angeklagte damals | abgefahren werden. Traiect, vorläufig per Kahn, fm 
von den Geſchworenen für ſchuldig befunden und zu zwei | Perſonen und Gepäck jeder Art. Nachts 11,5, Morgens 
Jahren Gefängniß und den Nebenſtrafen verurtheilt.] 13 W Waſſerſtand 0,26 Mtr., wächſt etwas. 


Dentſchland. Windſor durch Böllerſchüſſe und Glockengeläute 
2. Berlin, 23. Novbr. Ein Empfang ber gefeiert. — Wie 1 at die Abmralitat 
Reichstags⸗Präſidenten durch den Kaiſer] im Sinne, im Ganzen 5 Mill. Ltr. für die 
bat noch nicht ſtattgefunden, doch iſt anzunehmen, [Verbeſſerung der Marine zu verausgaben. 
daß ein ſolcher vor der nächſten Plenarſitzung und Dieſe Summe würde indeß auf einen Zeitraum von 
vielleicht ſchon morgen erfolgen wird. 3 bis 4 Jahren vertheilt werden. — In Kent und 
ie Socialdemokraten beantragen folgende] Suſſex beabſichtigen die Farmer, die ohnehin 
Reſolution. „Der Reichstag wolle beſchließen, den | ſchon niedrigen Löhne ihrer Tagelöhner 
Herrn Reichskanzler aufzufordern, beim Bundesrath | berabzufegen und in der Umgegend von Canter⸗ 
die Sainte en von Ne eſtimmun en burn hat eine Lohnreduction von 2 a, die Woche 
für Statuten eingeſchriebener Hilfskaſſen, welche den bereits lee en Der ländliche Arbeiterverein 
Vorſchriften des Krankenverſicherungsgeſetzes ent⸗ fein entſchlo je fein, jeder Reduction der Löhne 
ſprechen, zu beantragen.“ einer Mitglieder Widerſtand zu leiſten. 
Een weiterer Antrag der Soctaldemokraten 0 Frankreich. R 
Liebknecht, v. Vollmar und Genoſſen lautet: Paris, 22. November. Von heute Mitternacht 
„Der Reichstag wolle beſchließen; Den Herrn | bis heute Abend 6 Uhr ſtarben 18 Perſonen an der 
Reichskanzler aufzufordern, zu veranlaſſen, daß gegen | Cholera. Aus Oran von geſtern werden zwei 
je Polizeibeamten, welche am 2. und 3. April v. J. die | Choleratodesfälle gemeldet. — Ueber den Ins für 
bon: v. Bollmar und Frohme in Kiel entgegen dem | die im Jahre 1889 ftattfindende Weltausſtellung 
Artikel 31 der Reichsverfaſſung verhafteten und fie fo | ift noch kein definitiver Beſchluß gefaßt, man nimmt 
waltſam verhinderten, an den Berathungen und Be: | aber allgemein al dab dieſelbe wie im Jahre 1878 


lußfaſſungen des Reichstages theilzunehmen, das f Ife er 
Strafverfahren wegen Verlegung der elsldüksoenben Be: 2 dem Marsfeld und Trocadero, unter Hinzu⸗ 


a s einſchlage nahme der Invaliden⸗Esplanade und des Induſtrie⸗ | zurück. Nach ſeiner Angabe hätte er in Gemeinſchaft | geſchoben iſt und viel Treibeis das Haff ſowie unferen 
n e ee des ere e in dem Reiden palaſtes, ſtattfinden werde. — Der Beiden der | mit feinem Stie ſobn Josef Wendt die Pferde abge: | Vor und Pinterhafen fülle, iſt die Schifffahrt 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen.“ Atademie der Wiſſenſchaften bat den Kaiſer von ee e en Page 1 bee eilt en Der Den: 5 2 

> . ? fi 7 fi 2 € 8 1 5 8 17 „E * 
* Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Braſilien telegraphiſch um Rücknahme des gegen Muller, BE Demtelben Abende | welcher heute Morgens von Ser lat, verfuchte war 


An das Rei g 5 5 franzöſiſche Provenienzen erlaſſenen Verbots erſucht, 
n —— Geſace er, ER ere weil daſſelbe auf irrthümlichen Informationen über 
— tet worden um Geſtattun — Banden — — die in Paris herrſchende Cholera beruhe. (W. T.) 
* . . . 

reifahrtkarten über die auf denſelben ang 2 — Die Deputirtenkammer ſetzte heute die 
oute hinaus. Die Geſuche wurden, wie verlautet, | Budgetberathung fort. Der Finanzminiſter Tirard 

infofern fie genau abgegrenzte Erweiterungen nachſuchten.] widerlegte die Halühtumgen mehrerer Vorredner, 
Wender, Me genehmigt; bei einzelnen wurden die] bezeichnete deren aben über die ungünſtige 
bet, ARanzie genauer Angaben, um weitere Mit: Sinanylage als überticgen und bebmerte dabei, daß 
W rigen Mittbeilung über di ifahrts⸗ Da ichgewicht im Budget ein thatſächliches je 
Tarten | gen re da 9 1 —— Gleichzeitig gab der Miniſter die Abſich An e 


zwei Ronten von ihrem Wohnfitze nach Berlin freis Getränkeſteuer einzuführen, am Schluſſe feiner Rede [war die Ausſage eines Zeugen, Namens Caxnath.] dieſer Situation verblieb der Dampfer trotz aller mög- 


lt find. rag betonte der Minifter fein Vertrauen auf die Hilfs⸗ welcher ge % Ni ie chen Anſtrengungen dis heute Vormitta en 11 Uhr. 

»Die deutſch⸗freiſinnige Fraction bereitet einen | quellen des Hundes. ! Ae e lern kent Te wo derſelbe unter Aſſiſtenz mehrerer 22 — Bugſix 
Antrag auf Abänderung des Wahlgeſetzes dahin Rußland. auptet Richter, daß er ihm feindlich gefinnt fer und aus] dampfer abgebracht wurde und dann, rückwärts gehe 

die Stimm⸗ Petersburg, 19. November. Die „N. Fr. Pr.“ | Rache gehandelt habe. Die Vertheidigung, von Herrn hier einlief. Gegenwärtig find noch? kleinere ſchwediſche 


vor, daß es er t wird, 
zettel in Briefumſchlägen abzugeben. meldet: Von glaubwürdiger Seite verlautet, der in 
Dee ſocialdemokratiſche Fraction Bat | dem letzten politiſchen Prozeſſe zum Tode ver- 
eine Siebener⸗Commiſſion HF welche die | urteilte und dann begnadigte Oberſtlieutenant 
Ausarbeitung eines Antrages betreffend Einführung | Aihenbrenner ſei dennoch in Schlüſſelburg 
eines Arbeiterſchutzgeſetzes ausarbeiten ſoll, mit erſchoſſen worden. Bei der Ueberführung in die 
Beſtimmungen über die a des Normal: dortigen Kaſematten gerieth Aſchenbrenner mit 
Ae über Beſchränkungen der Frauen⸗ und einem auf dem Schiffe anweſenden Militärarzt in 
Kinderarbeit, über Schutzmaßregeln gu Sicherung | Streit und ſchlug denſelben in's Geficht. au die 


complicirter Jeugenapparat gebildet worden. Beſonders Eichmann“ iſt nach hier zur Winterlage zurück 

Peer bei En age i Sn en wie Nichter e ER 7 nen in die ve. Pi 4 — 
ieſer bekundet, er habe geſehen, wie Richter aus feinem nehmenden gerungsarbeiten zu groß iſt. — 

0 Woche ind hier eingegangen 30 Dampfer 


der Geſundheit und des Lebens rbeiter, über | Meldung, welche der Commandant von Schlüſſel⸗][ Haufe kam, an die Scheune heranging, ein Streich: n 31 Da 
Errichtung von Arbeits⸗Amtern und Schieds- burg hiervon machte, erfolgte aus W ölzchen anzündete und an das Strohdach der Scheune | und 2 Segelſchiffe und ausgegangen en weib 


ielt, welches alsbald in Flammen aufging. Dieſer [ 3. Segelſchiffe. — Soeben erfahre ich noch! 
Richter an Schiffsunfall auf dem Friſchen Haß en e des fo 
jenem Abende draußen angebunden war. Der Knabe plötzlich eingetretenen Winters. Am 21. N. 1 er 
oſef Wendt giebt dagegen an, daß er au jenem der engliſche Schooner „Rofenbang 9 Wieck und 
Eltern zu Müller gegangen waren, in] der däniſche Schooner „Danta , ; ei x mit Heringen 

der Scheune noch die Pferde, welche darin untergebracht | defrachtet, nach Königsberg, u 225 ort ſchnell i 
erben, wan habe, bei der F ſei ihm Dr Sabung, ab Falken 0 3 Bor- ne vr 

aterne umge ie i unter Aſſiſtenz „DDr, 

ab n 8 Hafer und Erbſen befrachtet unter Aſſiſtenz des 5 aber 
ung.] Der Schiffer G. aus Mewe | dampfers „Prinzeß“, von Königsberg fort. In der 
erhielt am 14. November 500 Ctr. Rohzucker in 250] Gegend von Peyſe angekommen, hatte der engli⸗ 
Säcken von der Zuderfabrit Mewe an die Firma Wieler ſche Schooner don dem ſcharfen Eiſe bereits ja 
u. Hartmann in Nenfahrwaſſer. Am 21. d. lieferte G. viel gelitten, daß derſelbe ſchließlich zu ſinken 


ten 2e. \ 5 Befehl zur n, Aſchenbrenner's 
* Die Nationalliberalen wollen auch in | Pulver und Blei. — Die bei dem Exceſſe des 
Berlin nicht ohne „Aufſchwung“ bleiben. Am Moskauer Cadettencorps betheiligten Zög⸗ 
Freitag Abend fand im „Norddeutſchen Hof“ die | linge find, wie vermuthet wurde, zur Einreihung 
eonftituirende Verſammlung eines nationalliberalen in fibirijche Linien » Regimenter verurtheilt und 
eins für Berlin ſtatt. Herr v. Benda begrüßte | bereits dahin transportirt worden. Die Haltung 
chienenen, darauf ſprach Herr Dr. Ham- des Directors des Corps bei der ganzen Affäre 
macher und kennzeichnete die Grenze zwiſchen den] ſoll eine höchſt klägliche und unwürdige ge⸗ 

Nationalliberalen und den ehemaligen Seceſſioniſten.] weſen ſein. \ 
Prof. Weber befürwortete das Zuſammengehen — 22. November. Gegenüber verſchiedenen 
mit dem rechten Flügel der Demokraten auf dem Zeitungsanslaſſungen hat das Finanzminiſterium 


Hulda Taube, 
Hermann Kluge, 
Berlobte. (5207 
Danzig, den 23. November 1884. 
Heute Morgen 4 Uhr wurde uns 
unſer liebes am 9. d. Mts. geborenes 
Söhnchen durch den Tod wieder ent⸗ 


riſſen. (5270 
Breslau, den 22. November 1884. 


Dr. med. Toeplitz 


und Frau. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung der auf nach⸗ 
ſtehenden ſtädt. Gewäſſern N 
vier Winter 1884 85 bis einſchließlich 
1887 88 einzurichtenden Eisbahnen für 
Schlittſchuhläufer, nämlich: 

a. auf der Strecke der Mottlan vom 
Bahnhofe bis zur Aſchbrücke, 

b. auf der Mottlau am Winterplatz, 

e. auf der Strecke der Mottlau vom 


grünen Thor bis zum Krahnthor, hof 


d. — der Mottlau bei Schäferei u. 
e. auf dem Kielgraben 
ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Mittwoch, den 26. Novbr. cr., 
5 e 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſenlokale des Rath⸗ 
hauſes hierſelbſt an. 5 
Miethsluſtige werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
ß die im Licitations⸗Termine ge⸗ 
botenen Miethszinsbeträge pro Winter 
1884/85 gleich in dieſem Termine voll⸗ 
ſtändig berichtigt werden mütſen, 
widrigenfalls auf die abgegebenen 
Offerten nicht gerückſichtigt wird. 
Danzig, den 20 November 1884. 
Der Magiſtrat. 


Hamburg 2: Danzig. 
Don Hamburg wird Dampfer 

„Wilhelm“, Capt. Dahmke, ca. am 

28. November nach hier expedirt. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co., 


Hamburg. 


Ferdinand Prowe, 
Danzig. 


Wir haben den Wagen- 
ladungsverkehr nach 


Graudenz, 
Bromberg, 
Thorn 


und einigen darüber hinausge- 
legenen Bahnstationen eröffnet. 
Güter - Annabme in unserer 
xpedition am Schäferei'schen 
asser. 
Tarife sind in unserem Com- 
toir und in unserer Expedition 
unentgeltlich zu haben. 


Gebr. Harder. 
Schäferei 20, 


Dampfer nach: 


„Kreßmann“ den 28. Novbr., 

„Adele“ den 26. November, 

en „Stolp“ den 26. Novbr., 
3. Decbr., 


” [7 


„ 12. Dechr. 


Dampfer von: 

den 29. 
Tree aut ka Mill, 
barg Wilhelm“ — 5 . 
„Cari“ den 25. N n 28. Novbr., 


N ovember. 
Adele“ den 30. November. 


5 Ferdinand Prowe. 
Pfandleih-Auetion, Breitg, 85. 


Den 26. Nopbr., Mittags 11 Uhr, 
mmt 1 Pianino zum Mitverkauf. 
W. Ewald, Königl. Auctionator. 


Fünf überzählige Pferde 


werden wir Sonnabend, d. 29. Nov., 
Vorm. 11 Uhr, auf dem Stations⸗ 
hofe i. Laugfuhr meistbietend verkaufen. 
Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. 
K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
act. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2. 
e 
erleibsleid., Epilepſie, Homöopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 
Weimarsche Lotterie, Ziehung 
10. Decbr. or., Loose 4 4 2.10. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16.— 19. December er., Er- 
neuerungsloose 4 , 2,10. Kauf- 


loose d 4 6,80, 
Ulmer MHünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & A 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Einſache u. italſeniſche Buchführung, 
Gelen praltiſch verwendbar, lehrt 
rwachſene mit . Saulbibung 
’ 


an 
II. II (5263 


ilige eihgafle 31, 1. Etage. 
Unterricht in Wachs⸗ 


blumen wird ertheilt Breitgaſſe 


Nr. 17 III. 6274 


Apfelſinen 
im ſchöner großer ſüßer Frucht, 
. 
F. E. 6ossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 


Ecke Nr. 14. 
Familienfeier halber bleibt 
morgen, Dienſtag, mein 
Geihäft von Mittags ab ge⸗ 
ſchloſſen. (5299 
R. Alexander, 
"wo Wurſtfabrik. 


Arbeiter⸗Wählerverſammlung. 


Mittwoch, den 26. November, Abends 8% Uhr, im Gewerbehauſe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. . 
Tagesordnung: Die Arbeiter und die Nachwahl in Danzig zum 
Reichstag. \ ö (5257 
Referent: Der Kandidat der Arbeiterpartei O. Jochem. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Arbeiter erfuchen 
die Vertrauensmänner der Arbeiterpartei. 


Bitte. 


Zu der Donnerſtag, den 18. December, zu 
Gunſten der Heidenmiſſion abzuhaltenden 


Auction 


bitten die Unterzeichneten um gütige Einſendung von Gaben bis ſpäteſtens 
den 16. December. 

C. Collin, Gr. Mühlengaſſe 7. M. Droß, Poggenpfuhl 45. M. v. Engelcke, 

Fleiſchergaſſe 91. A. Frantzius, Karpfenſeigen 4. L. Fuhſt, Barbara⸗Kirch⸗ 

of. F. 8 Vorſtädt. Graben 34. E. Oftermeyer, Kl. Mühlengaſſe 10. 

M. Pfeiffer, Johannisgaſſe 18. L. er Katharinen⸗Kirchhof 1. L. Weiße, 

Hundegaſſe 18. M. ner, Fiſchmarkt 51. (5267 


Weinhandlung 
C. H. Kiesau, 


Ar Hundegafie 4 & 5, empfiehlt zu billigen Einkäufen 

e ſämmtliche Sorten 

Weine, Rum's, Cognac, 
7 Arrac dc. 

123 non jo he im ni an. den hoch⸗ 
Vietoria-Punsch-Essenz, 

Danziger 
Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz 


Für rein und in bekannt vorzüglicher Qualität. 
Schon bei e . berechne 
us 5 rugros⸗Preiſe. 
unverfälscht Verſendungen nach außerhalb werden fofort 
ſorgfältig effectuirt, Faſtagen, I und Körbe 
werden zum Gelbftloftenpreife berechnet. Der: 
packung wird nicht berechnet. 6293 


garantire. 


Belz-Wanren=Unsperfauf 


R. Brunkall, 
1. Etage. 77, Langgaſſe 77, 1. Etage. 


Damen: u. Kinder⸗ Garnituren, Damen ⸗Pelz⸗Futter 
und Mäntel⸗Beſätze. Herren Pelze und Pelz⸗Futter 
in bekaunt beſter Qnalität 


zu den billigſten Preiſen. 


Gummiſohlen 
nach meiner Methode bei mir befeſtigt, gewähren 
doppelte Haltbarkeit gegen Lederſohlen 


Herrenſohlen 2,50 Ab pro Paar 
5 | complet befeitigt. 


Damenſohlen 2,25 „ „ „ 
Kinderloblen 2,00 " „ D 
Carl Bindel, Gr. Wolwehergafe 2. 
neben dem Zeughauſe. EG ' 
Special⸗Geſchäft für Gummi⸗Waaren ee. 


Tricotagen in großer Auswahl, 
Röcke und Beinkleider 


von Flanell und Parchend, _ 
Flanelle, Parchende u. Piques empfehlen 


Dauter & Zimmer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke des Pfarrhofes 
9 0 Selbſtfärbende 


Metall⸗ und 
Kautſchukſtempel 


als Datums, Firmen-, Giro, Wappen⸗, Innungs⸗ und 
reg} Kichen-Stempel. , 
> Monsgramm-Stempel auf Briefbogen u. in Waſche zu ſtempeln. 
— (| Meſſing⸗Schilder mit eingravirter Schrift als: 
Firmen-, Thür⸗, Klingel: u. Briefkaſtenſchilder. 
roßes Lager von 
Signir- Schablonen, 
als Alphabete, Zahlen- und Kiſtenzeichen. 

Schablonen zu Wäſche⸗ Stickereien, 

Monogramm Schablonen in 10 Arten und Größen ſtets auf Lager. 
Selbſtfärbende Automatſtempel, Federn, Berloques und 


Uhreuſtempel, Stempelkaſten, Stempelfarben inallen Nüancen 
Anfertigung von ſämmtlichen Gravirungen in allen Metallen, Elfenbein u 


(5251 


Edelſteinen bei höchft correcter Ausführung empfiehlt die (4439 
Kautschuk- | AZ 
u. Metall-Stempel. 1 
Fabrik. N 


Richard Nehring, Grab 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 45. 


Die Exportbier⸗Brauerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


1 8 air E yore Er Sr u Flaſchen. Niederlage in Tauzig 


Auction 
auf dem Hofe des Hotel de Stolp, 


am Dominikanerplatz (Altſtädt. Graben) 
Mittwoch, den 26. November er., 


Vormittags 11 Uhr. 
9 gute ruſſiſche 4 fitzige Schlitten (darunter einen 
mit rothem Plüſchausſchlag und Wolfsdecken. 
17 gute Pelzſchlittendecken. 5 
Ein Ganzverdeckſchlitten in beſtem Zuſtande, diverſe 
Glockengeläute, Kummetgeſchirce u. ſ. w., 
2 gut erhaltene Phaethons. Pi 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir ficheren Käufern im 
Termin anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (52 


J. Kretschmer, 


Auectiouator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32. 


ur 


Haupt⸗ und 
Schluß⸗Ziehung 
vom 
16. bis 19. 

December 1884. 


können in unſerm Bureau 
nommen werden. 


Seebad 


Die 
Verlooſungs⸗ und Reſtanten⸗ 
Lift 


von Pfandbriefen des 5 
Russischen gegenseitigen Boden- 
Gredit-Vereins 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarlt Nr. 2. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 

beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne e Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, nachſte 

Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


hr 


arem Schwungrad, 
(9335 


l. Vollerie Großh. Kreiehauptuadt Baden 3000 Wewlune Original -Looſe 


20 000 « 
10 000 % 


darunter Hauptgewinne i. W. v.: 


5000 


en 


gratis in Empfang ge⸗ 
253 


Bröſen. 


Unſere Winter⸗Lokalitäten ſtehen dem 
geehrten Publikum zur Verfügung. 


| Erben. 


Ballblumen 


in reicher 


Auswahl 


empfiehlt 


Auguste Zimmermann. 


Friſche 


Kieler Sprolle 


ü empfiehlt billigſt (5282 
Carl Köhn, 


Borit. Graben 45, Ede Melzergafie 


Dampf⸗Kaffee 
wöchentlich 3—4mal friſch geröſtet. 
rag Guatemala, kräftig und 
hr keinſchmecen pro Zoll⸗Pfnud 
einiten rünen und gelben Java⸗ 
affee (Miſchung), ſehr f. ſchmeckend, 
pro Zoll⸗Pfund⸗ “ 1,10 1,20 
feinſten Ceylon und gelben Jana 
Joll⸗ 
(5184 


v . Geſchmack pro 
Pfd. 150 177 5 
empfiehlt als ſehr beachtungswerth 
arl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Delicate Spickgünſe, 


mit und ohne Knochen, en gros und 
en detail empfiehlt (5277 


M. Jungermann, 


Ziegengaſſe 6. 


_ Känserücken, bänselebern, 
bängelnmen ebene noed. 


Lebende Hummer zum Hamburger 
Tagespreiſe, täglich neue Sendung, 
holländiſche Auſtern, beſte Qualität, 
4 Did. . 2,25. Kieler Sprotten, 
14 70 4 Geräucherten Rheinſalm, 
4%, 3, K. Geräuch. Weſerlachs, a & 
A. 2,25, in e ouliger, = ie: 

empfiehlt 50 

Siegfried Möller Jun., 
— WMebzergaſſe 1 
Franzöſiſches, italieniſches n. hieſiges 


afel-Obst, 
Maronen, Mispeln, 
Oporto⸗Zwiebeln, 


foeben eingetroffen, empfiehlt die 
renommixte älteſte Obſthaudlung 
J. Schulz, Matztauſchegaſſe. 


Schlafröcke 
zu 12, 14, 16 — 25 M. empfiehlt in 
großer Auswahl 5264 
A. Willderff, 
— Vaunggaſſe 44, 1 Treppe. 


Gbersoblesale Steinkohlen 


aus den Fürſtlich Pleß'ſchen Stein⸗ 
toh re vollftändig, ſchlacken⸗ 
frei und von ganz vorzüglicher Heiz⸗ 
kraft, empfiehlt zu billigen Preiſen ab 
Lager Maftenbuden 31 oder franco 
zu geliefert. Beſtellungen werden 

attenbuden 31 entgegen genommen. 
Brandt. 


J. 


— 


ss) 


Gold u. Silber 
kauft ſtets u. nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahl. G. Seege 
Juwelier, Gold chmiedegaſſe 


n der Neuplättexei Häkergaſſe 16 w. 

jede Art v. Wäſche ſauber u. billig 
geplättet. 3 Obexhemden 25 J, Kragen 
10 3, 4 Paar Manſchetten 10 3 


Herren Gorderoben 
liefere i aaß in vorzügli 

ae hunt ſehr ballen 
Preiſen. 8 

5 ] eleganten Ueberzieher, 
„I feinen Herbſt⸗Anzug, 
Pi seht hm Tuch Anzug, 


9 Sa 


„12 „, recht dauerhafte Hoſe. 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes 

ets reich ſortirtes Lager 
ochfeiner, echt englischer 
Stoffe. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, erſte Etage. 


Ein Grundſtück 


in freguenter Lage mit nachweislich 
rentabler Deſtillation en gros 

en detail mit 5000 bis 8000 Thlr. 
Anz. käuflich. Nur Selbſtreflectanten 
mögen Adr. unter Nr. 5285 an die 
Expedition dieſer Zeitung richten. 


Ein Grundſtück 

mit alter renommirter 
Destillation 

gros & en detail vi alt 

Nur 


en 


iſt für den billigen Preis von 140 „U. 
Boller Graben Nr. 28, 1 K as 
zu verkaufen. 5 266 
Ein eie Schoß elz, wohl ex: 

halten u. ein kl. Sopha m. braunem 
Rips überzogen, iſt zu verkaufen und 
von 89 Uhr zu beſehen Jopengaſſe 
32, 2 Treppen hoch. 6226 
Ein neuer eleganter Jagdwagen ſteht 

umſtändehalber billig zu verkaufen 


Stadtgebiet 142. 6147 
in Paar junge afrikaniſche Salon⸗ 
2 Hündchen zu verkaufen Halbe 
Allee Nr. 7 b. (5124 


Eine lohnende Vertretung von einem 
eingeführten Haufe in der Lack⸗ 
brauche für Danzig und Umgegend 
Au vergeben. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5239 an die Exped. d. Ztg. 
E. altrenomm. Hambg. Cig.⸗Fabr. . 
f. ihre Specialitats⸗Cig. unt. geſetzl. 
eſch. Marke tücht. Vertr. m. Prima⸗ 
Ref. f. Priv.⸗Kundſch. Off. sub II. 
07800 an Haaſenſtein & Vogler. 
Hamburg. (5240 
in tüchtiger junger Mann mit ca. 
190 9 1 mir zur Uebernahme 
eines Materialwaaren⸗Geſchäfts, gute 
Stelle, geſucht. Adreſſen unter 5276 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Fi ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger Commis, welcher 
polniſch ſpricht, ſofort geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 5298 in der 
Exped. d. Ztg. abzugeben. 2 
eilige Geiſtgaſſe 73 iſt ein großes 
hohes, parterre gel. Hinterzimmer 
mit Seitenſtube u. Z., m. bei. Eing. 
(auch z. Compt. geeig.) z. 1. April 1885 
z. verm. Meld. Morgens von 9 bis 
10 Uhr, 1 Treppe hoch. (5291 


Vie = . =Geſellſchaft 
„Veritas“ 


„ Berlin, verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine gegen alle 
Verluſte durch Tod zu dilligſten 
Prämien, General⸗Agenten M. Fürſt 
& Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 112. (5289 


0 Hark 


von 17 7 ab: Königsberger 


(5207 G 


6 i 30 9 
ſind zu bei d 

5000 « E. K. Schrader, 

„Haupt⸗Collecteur, 
2000 4 | Hannover 

u. m. Gr. Badbo ſtraße 28. 


undegaſſe 91 iſt ein großes Com⸗ 
toir und ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Näheres eine Treppe. 


w 

Hundegaſſe 51 
iſt die Saal: Etage, beſtehend 
aus 7 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, heller Küche ꝛc., 
zum 1. April 1885 zu vermiethen. 
Zu beſe hen von 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. (5273 

Meldungen vorher in der 
Hange⸗Etage erbeten. 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 

legentlichſt. Geben Dienſtag früh 
angelegentlichſt aber 
fleck in bekannter Güte. 63512 


Deutschen Gesellschaftshause, 
Heilige Geiftgaſſe 107. 
Hochachtungs voll 
Ernst Hinze. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“ 
Familien⸗Concert. 
Hierzu 3 ein 2255 


I. Rohde. 
Café Mohr, 
am Olivaerthor. 
Jeden Dienſtag und Donneritag 


Kaffee⸗Concert 


(5254 


Sgefkhrt von d. rühmlichſt bekannten 
ausgefih re en 


Ouarteit. (5235 
Anfang 3% Uhr. Entree frei 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 


\ * 

Gr. Kaffee⸗Concert 
ausgeführt von d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5, unter . 
Leitung d. Herrn Kapellmeiſters Theil. 

Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
5268) J. Kochansti. 


Dienſtag, den 25. Nonbr. 48. Ab., 
20. Bons⸗Vorſtell. Zum 1. Male 
wiederholt. Der Raub der Sabine: 
rinnen. Schwank in 4 Acten von 
Franz und Paul von Schönthan. 
Novität. 

Mittwoch, den 26. Novbr. Bei aufge⸗ 
hobenem Ahonnement. 2. u. letztes 
Gaſtſpiel v. Heinrich Bötel. Martha, 
oder der Markt zu Ri d. 
Rom. Oper in 4 Acten v. Flotow. 
Lionel: Heinrich Bötel. Erhöhte 
Preife. 

Donnerſtag, den 27. Nopbr. 49. Ab., 
21. Bons⸗Vorſt. Wüldfener. Luſt⸗ 
1 in 5 Acten von Halm. Rene: 

ga Jantſch. 


Wilhelm - Theater. 


Dienftag, deu 25. November er. 
Große 


Specialitäten⸗ 
Künſtler⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
Vorführung ſeiner ee dreſſirten 
Hunde und ffen. 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Herrn Toretti. 

Gaſtſpiel der weltberühmten Acxobaten 
Leopold Seglere⸗Truppe (5 Perf.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herru Henry igelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenköngin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
1 Andi und Peupi Keßler. 

Der bedeutendſt i 

Fe 
uftreten d riſch. Sängerinnen 
und Tage Geſchw. Beregi. 


Auftr. der jugendl. Chanſonnettinnen 
Frl. Gum Hoffmann und 
Martha Berner. 4 
Gaſtſpiel der Flora⸗T 4 Perf.) 
Velocipediſten I. Ranges. 
3 Geſchwiſter Almas io, 
Tänzerinnen 
Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 
Mr. Mareuss. ag 
Kaen df * 
Sonntag 5 r, Anfang 6%. 
Wocentag 6% Uhr. Anfang. 714 Übr. 
— — nehme die der Frau Glabi⸗ 
> towski zugefügte Beleidigung zurück. 
Danzig, den 15. Novbr. 1884. 


5256) P. Krauſe. 
Draa und Beriag v. A. W. Kafema us 


. 


